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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr. iss. Samstag, den 10 . Jnni 1899. XIV . Jahrgang.

Reise-Abonnements.
. Diejenigen unserer verehrlichen hiesigen Abonnenten,

welche beabsichtigen, auf unsere Zeitung auch während der
Reisezeit zu abonniren, machen wir auf Folgendes auf¬
merksam:

1. Für Abonnenten, die ihren Aufenthaltsort während
der Reise oft wechseln, eröffnen wir ein Abonnement auf
beliebige Zeit. Die Zustellung der Zeitung geschieht täglich
per Streifband und kostet inet. Abonnementsgeld für
Deutschland und Oesterreich-Ungarn 35 Pfg., für die
übrigen Staaten 45 Pfg. pro Woche.

8. Die verehr!, auswärtigen Abonnenten bitten wir,
behufs Ueberweisung ihrer Zeitung nach einem anderen
Ort sich nicht an uns, sondern nur an das Postamt ibres
Wohnortes zu wenden, welches gegen Erstattung von
bll Psg. Schreibgebühr die Ueberweisung besorgt. Von
unserer Seite ist ein derartiger Ueberweisnnasantraa durch¬
aus unzulässig.  Die Rücküberweisung geschieht kostenlos.

„WieMkiikk Glnenl-Aiiseigkr"
(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).

Sottrtpthcn=M.
* Wiesbaden . 9. Juni.

Wenn sonst die Zeit nahte, wo die„saure Gurke" in Blüthe
j stand und aus öden Gewässern die Seeschlange auftauchte, da
swußte man, daß die Stille Zeit gekommen, die der Franzose
l „saison morte" nennt, die Zeit der Hundstage, der politischen

Ruhe und Thatenlostgkeit. In ermüdendem Gleichmaß Wichen
die Tage dahin, in stiller Beschaulichkeit verdämmerte der po¬
litische Pfahlbürger seine Stunden und nur der Thatensrohe
sehnte den kühlen Spätherbst herbei, der wieder frischen Zug

[und„Leben in die Bude" brachte.
Anders ist es geworden. Blinde Ungefähr und diplo-

mtisches Geschick, zwei Pole, die sich häufiger berühren, als
!man gemeinhin annehmen sollte, pflegen jetzt die Haupt- und
l Staatsaktionen in den heißen Sommer zu verlegen. Vielleicht
I glaubt man, daß da die menschliche Natur eher zur Passivität
j «nd friedlichem Ausgleiche geneigt ist, als sonst. War schon

im Vorjahre der Sommer recht stürmisch, und rüttelte der Tod
des Alten aus dem Sachsenwalde die ganze politische Welt aus
ihrer Trägheit, und donnerten vorher noch die Schiffsgeschütze
der Amerikaner das spanische Colonialreich zu Grabe: auch in
diesem Jahre ist reichlich dafür Sorge getragen, daß die Hitze
der Hundstage in den Spalten der Zeitungen nicht fühlbar
wird. Die Zuchthausvorlage , die Erwerbung
der Carolinen  und die bevorstehende Wiederaufnahme
des Dreyfusprozesses eröffnen schon allein Ausblicke auf eine
bewegte und ereignißreiche Sommerzeit.

Was mit der Zuchthausvorlagewerden wird, auf deren
1. Lesung noch vor der Vertagung des Reichstages die Re¬
gierung besteht? Man antwortet mit einem Achselzucken; nur
das darf als sicher betrachtet werden, daß der Reichstag in
seiner heutigen Zusammensetzungnicht die Lust noch die Kraft
besitzt, eine Vorlage zu sanktioniren, die im Grunde nichts an¬
deres bedeutet als ein Sozialistengesetzin verwässerter Auflage.
Zu wünschen wäre nur, daß keine nutzlose Arbeit gethan und
die Vorlage nicht in einer Commission vergraben wird, daß
man vielmehr eher das zweckmäßige und Brauchbare daraus
hervorholt und praktisch ausgestaltet. Und wenn dabei die Be¬
stimmung der Zuchthausstrafe zuerst fällt, wir würden das als
kein hervorragendes Unglück betrachten. Im Gegentheil!

Eine schöne und geschichtlich denkwürdige Aufgabe fällt
diesem Reichstage zu durch die Genehmigung der Karolinener¬
werbung. Die Erwartung ist gerechtfertigt, daß sich dabei das
Parlament zu einer doch so seltenen Einmüthigkeit auf¬
schwingen wird. Denn wenn wir auch selbst den materiellen
Vortheil dieser Erwerbung nicht allzu hoch anschlagen, um so
höher anzuschlagen bleibt dabei der moralische Moment. Ob
die deutsche Ausfuhr und Einfuhr durch die Karolinen-, Mari¬
anen- und Palaos-Jnseln jährlich um eine Million bereichert
wird oder nicht, ist für unfern Wohlstand ganz nebensächlich.
Wenn wir aber daran denken, daß England oder Frankreich sich
auf dieser Inselgruppe eingenistet hätte, so sind wir zwar über¬
zeugt, daß sich im Reichstage jederzeit eine Partei gefunden
hätte, die die Karolinen a la Bismarck auch noch heute als
„Lumperei" betrachtet, aber weiten Kreisen des Deutschen
Volkes wäre doch das Gefühl einer tiefen Beschätnung nicht er¬
spart geblieben. Daß Deutschland davor bewahrt wurde, daß
es seinen Platz im Rathe der Völker festhielt, sein Ansehen
stärkte, dafür dürfen wir der Leitung unserer auswärtigen An¬
gelegenheiten nur dankbar sein. Von diesen Ansichten wird sich
hoffentlich auch der Reichstag leiten lassen und den Vertrag ge¬
nehmigen, der die letzten Kolonialreste des spanischen Reiches,
in dem„einst die Sonne nicht unterging", in deutschen Besitz
bringt. Und was der spanische Conquistador einst gesündigt,
das wird der deutsche Kaufmann, der Pionier des deutschen
Fleißes und der deutschen Kultur wieder gutmachen.

startmmtarW Hodiriftttn-
ist. Berlin , 8. Juni.

Deutscher Reichstag.
(88. Sitzung. 1 Uhr.)

Jnvaliditätsversicherungs - Gesetz.
Die Z8 67 bis 73 werden unverändert angenommen, nach

den Beschlüssen der Kommission. Zu 8 74 (Verfahren vor dem
Schiedsgericht) liegt ein AbänderungsantragA l b r echt und
Genossen(Soz.) vor. Ein Theil des Antrages Albrecht und
Genossen, welcher die Zustellungsfrist festsetzt, wird angenom¬
men. Im Uebrigen wird der Antrag abgelehnt. Alsdann ge¬
langt der dadurch abgeänderte8 74 zur Annahme. 8 74b wird
unverändert angenommen, ebenso die 88 74c bis 86. Zu 8 87
(Auszahlung der Rente) wird eine Resolution des Abgeordne¬
ten Grafen Bernstor ff - Ueltz,en (Welfe ) angenommen.

8 87 wird angenommen, ebenso 88 88 bis 101. Zu 8 102 (Aus¬
stellung von Quittungskarten) bringen die Abgg. Albrecht
und Genossen einen Antrag ein, welcher, nachdem Direktor von
W öd t ke Vereinfachung des Markenklebens in Aussicht stellt,
abgelehnt wird. 8 102 wird unverändert angenommen. Gleich¬
falls angenommen werden die 88 103 bis 121. 8 122, welcher
die Entscheidung von Streitigkeiten zwischen Versicherungs¬
organen, Versicherten oder Arbeitgebern usw. regelt, wird mit
einem Zusatz des Abg. Lehr (natl .), durch welchen Streürg-
keiten, deren Entscheidung von grundsätzlicher Bedeutung er¬
scheint. auf Antrag des Vorstandes der Versicherungsanstaltdem
Reichsversicherungsamt zur Verhandlung und Entscheidung
überwiesen werden sollen, angenommen, desgl. der damit ab¬
geänderte8 122 und ferner die 88 126—128, 129 und 130.
Diesem Paragraph hat die Kommission als 8 130a—c Bestim¬
mungen hinzugefügt, nach denen den Versicherungsanstalten
die Befugniß zustehen soll, für bestimmte Berufszweige und
Betriebsarten Schutzvorschriften unter Strafandrohung zu er¬
lassen. Es entsteht hier eine längere und ziemlich erregte De¬
batte. Die Abgg. Fischbeck, Richter, Gamp, von Loebell, sowie
der Staatssekretär Graf Posadowsky bekämpfen diese Bestimm¬
ungen, während die Abgg. Singer, Hitze und Molkenbuhr sie be¬
fürworten. In der Abstimmung werden nunmehr die 88 130a
bis e abgelehnt.

Morgen1 Uhr Fortsetzung der Berathung und Jnvaliden-
Fondsgesetz.

Preußischer Landtag.
Das Abgeordnetenhaus  erledigte heute die erste

Lesung des Antrages Kirsch von Plettenberg  auf
Annahme einer Novelle zum Jagdgesetz.  Die zweite Les¬
ung des Antrages findet im nächstfolgenden Plenum statt. Der
Antrag von P a p p en h ei m auf Vorlegung eines Gesetzent¬
wurfes betreffend Fürsorge für Arbeitslose  wurde
nach längerer Debatte an eine Einundzwanzigerkommissionver-

(Nachdruck verboten.)

siltbw dm 8kldn« rd dich das„Erfinde»".
Bon Fr . Rock, Architect. Wiesbaden.

■ Bei Durchsicht der Tageszeitungen findet man fast täglich
»Registrirungen neuer Erfindungen auf die allerverschiedensten
^gmstände. Die Statistik weist ungeheure Zahlen in dieser

Beziehung auf und zwar ist es in Deutschland der „Gebrauchs¬
musterschutz", unter dem alle Sorten Gegenstände und selbst
sicher, die ganz und gar nicht unter diesen Schutz gehören, wie
•B. feuersichere oder dergleichen Decken und Wände, Abfall-

Schlote, Straßendecken und Pflaster etc. etc. registrirt und ge¬
schützt werden; während unter diesem Schutze nur Aenderungen
P « Verbesserungen an Gebrauchsgegenständenwie Hobel,
Nisser, Hammer etc. begriffen sind-
. Laut Statistik wurden im Jahre 1898 5580 Patente, hin-
pgm aber 23 200 Gebrauchsmuster, in Deutschland ertheilt.
'D° ich schon seit dem Jahre 1878, also kurz nach dem am
-Äli 1877 in Kraft getretenen Patentgesetze, Patentgesuche

|jc- anfertige und mir wohl ein Urtheil über den Werth oder
»»Werth einer Erfindung und ganz besonders nach meiner
Wahrung über den durch Erfindungen zu erzielenden Gewinn
Muben darf, so glaube im eigensten Interesse der Erfinder,
»tztere vor zu vielem„erfinden" und Entnahme von Patenten
^>n Gebrauchsmuster, warnen zu müssen! —

Das am1. Juli 1877 in Kraft getretene deutsche Patent¬

gesetz wurde bekanntlich am 7. April 1891 revidirt. Das Ge¬
setz, betreffend den Schutz von Gebrauchsmustern, datirt vom
1. Juni 1891 und dasjenige zum Schutze der Waarenbezeich-
nungen vom 12. Mai 1894; letzteres kommt bei Erfindungen
nicht in Betracht.

Betrachtet man die Zahl der in einem Jahre ertheilten
Patente und Gebrauchsmuster, deren Statistik vom Kaiserlichen
Patentamte alljährlich veröffentlicht wird, und vergleicht hier¬
mit die Zahl derjenigen Erfindungen, welche eine wirkliche
Verwerthung zugelaffen haben, so findet man ein ganz außer¬
ordentliches Mißverhältniß. zwischen der großen Zahl der er¬
theilten Schutzrechte und den verschwindend geringen Ver¬
werthungen. Findet wirklich einmal eine z. Thl. oft sehr ge¬
ringe Verwerthung einer Erfindung statt, so wird dieselbe(wie
meistens alle Ausnahmefälle) in gehöriger Weise aufgebauscht
und sorgen auch die oft sehr fragwürdigen Patent-Bureaus
u. sog. „Patentanwälte", unter welchen man sich ja nicht Rechts¬
anwälte vorzustellen hat, durch entsprechende Reklame, Verkauf-
und Vertragsabschlüsse über Patente mit Stroh-Hintermännern
und dgl., daß auf einen einzelnen derartigen Fall, wieder Hun¬
derte oder Tausende in dem Glauben, „daß auch sie irgend et¬
was Gutes erfunden hätten' , hereinfallen.

Aus meiner Praxis ist mir genugsam bekannt, daß wenn
die Zeitungen von einem günstigen Verkauf irgend einer Er¬
findung berichteten, ich in den ersten Tagen danach mit Auf¬
trägen oft überhäuft wurde. Da nun die Erfinder durch¬
schnittlich der besitzlosen Klasse angehören, die Erfindungen
ders. häufig aller wissenschaftlichen Unterlage entbehren oder

oft schon in der einen oder anderen Form vorhanden sind, so
ist es selbstverständlich, daß ich diese Leute häufig in deren eige¬
nem Interesse vor Verlusten bewahre und von Einwirkung von
Patenten und dgl. abrathe. — Bei noch vernünftigen Menschen
hat dies Erfolg, bei anderen, von ihrer vermeintlichen Erfm-
dung voreingenommenen, aber nicht.

Im Jahre 1898 wurden also 5580 Patente auf ver¬
schiedene Erfindungen ertheilt. — Das Wort „Erfindung
richtig zu deuten, ist auch heute noch eine Erfindung. Nach
den Vorschriften des Patentgesetzes müssen sogleich bei der
Patentanmeldung 20 Mark als Prüfungsgebühren mit einge¬
zahlt werden; vor Ertheilung des betr. Patentes alsdann 30
Mark, rechnen wir für jedes Gesuch nebst Zeichnung 25 Mark,
für Porto, Packung, Einschreiben etc. 5 Mark, so haben wir
pro Patent mindestens achtzig Mark, ergiebt für 5580 Patente
die nette Summe von 446,400 Mark. Da aber nur ca. ekti
Drittel der angemeldeten Erfindungen zur Patentirung kommt,
so bleiben etwa 11160 zurückgewiesene Anmeldungen. Für
diese mußten bezahlt werden: Patentgebühr 20 Mark, Zeich¬
nungen und Porto ca. 30 Mark, zusammen pr. Stück 50 Mark,
ergiebt bei 11160 Anmeldungen 558,000 Mark.

Die Gebrauchsmuster werden in die betreffenden Register¬
rollen, ohne jede Prüfung auf Neuheit oder Verwerthbarkeit
seitens der betr. Abtbeilung des Kaiserlichen Vatentamtes ein¬
getragen; haben somit nur geringen Wertb, l»nnen leicht ver¬
nichtet oder umgangen werden; der betr. Schutz ist sehr leicht
zu erwirken und jeder nur einigermaßen geübte Zeichner kann
die nöthigen Gesuche etc. hier anfertigen. Im Jahre 1898
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Berathung.

VoUtischr Tagesüberftcht.
^ * Wiesbaden, 9. Juni.

Deutschlaad.
«ur Erwerbung der Karolinen.

Die National-Zeitung kann auf Grund von Erkundigungen
die in der Preise ausgedrückten Befürchtungen, daß i» 3 f
STÄi «>- »rfiSfÄ ?:
Reich in Afrika wichtige Zugestandnrsse an  3
gemacht habe, bestimmt zurückw-is-n. Der Erwerb der
linen beruhe lediglich auf dem zwischen Deutschland und L>pa
7 , g. ,chi°I <n» V-» - - - Zu , ' E
drittê Macht hätten die Unterhandlungen keinerlei Anlaß g -

^ Wie die Magdeb. Ztg. zuverlässig erfährt, wird dem Reichs¬
tage noch ein zweiter Nachtragsetat zugehen. welchem nicht
nur di? Entschädigung für den Erwerb der Sudsee^ nseln.
sondern auch eine Pauschalsumme für die Verwaltung der In-
sein enthalten ist.

si nT. t *» arbi ’S von "dö7 Delcasse am Montag in einer

N, 7-weifnna Laües vor das Disziplinargericht. Kriegsminister
J * a n | antwortet (5m Reserve-Offizier der Kavallerie werde
vor das Disziplinargericht verwiesen, weil er die Armee und
ihre Chefs insultirte. Nach dem Reglement kann ich get $„ntmnrfi-n bis das Verfahren beendet ist. ^ ch bitte die »ram
m? durck Ver agung u einen Monat sich zugleich von den
ÄnÄ der Arme- loszusagen. (Stürmischer allgemeiner
Beifall"| Die Kammer beschließt mit 401 gegen 66  Stimmen
die Vertagung. In einer persönlichen Bemerkung msulttrt
Lisi es  den Kriegsminister und die Kammer. Me i-doch
der Präsident mitz einer neuen Censur droht, nimmt Laste s

^7Pariftr ^ olitischen Kreisen wird das Bevorstehen einer
theilweisen Erneuerung des Ministeriums  ernstlich

" °^ D °s C i v i l g er i cht hat gestern die E h e s che i d u n g
Esterhazy 's ausgesprochen. Esterhazy wurde für den
allein schuldigen Theil erklärt.

Neues aus China.
Ueber den K amps  einer d eutsch - n P a t rouille

mit Cbinesen  welcher Mitte April d. 5̂. auf deutschem
Gebiew stattfand, berichtet die „Deutsch-Asiatische Warte wie
folgt - Bewohner des 15 Kilometer hinter Lrtzun auf deutschem
Gebiete gelegenen Dorfes Yang-tseang-tsung hatten vor -miger
Zeit die von der Bermesiung in der Gegend ausgestellten Baken
theils gestohlen, theils aus Schabernack umgeriffen. Es wurde
dem Dorfe aufgegeben, die Schuldigen auszultefern. Das ge.
schah nicht, worauf das Dorf eine Strafe von 20 Dollar zaho
lm sollte! Die Strafe wurde nicht bezahlt und zwar auch
dann noch nicht, nachdem'man die Dorfbewohner gemahnt und
ihnen eine weitere Frist gegeben hatte. Es wurde deshalb der
Wachtmeister Dittert mit einer Patrouille von sechs Mannhm-
geschiÄm den Werth der gestohlenen und beschädigen Baken
durch Wegnahme von Vieh zu pfänden. Als er das V,eh fort,
treiben ließ, folgten die Dorfbewohnerin großer Menge der
Patrouille Sie umringten den Wachtmeister, rtssen ihn vom
Pferde herunter und bewarfen ihn mit Steinen. Um_bu An¬
greifer zu schrecken, ließ Dittert zunächst em,ge Schüsse,n die
Luft abgeben. Mit einem Hagel von Steinen antworteten die
Chinesen. Ein Soldat wurde durch einen Steinwurf so schwer
am Kopfe getroffen, daß er zur Erde fiel, ^n der Nothwehr
machte die Patrouille sowohl von der Stoß - als auch von der
Schußwaffe Gebrauch und tödtete drei Chinesen. Einer wurde
schwer verwundet. Erst jetzt ließen die Chmesen vom Angriffe
ab und waen sich zurück." Um die Leute an die deutsche Ober¬
hoheit zu gewöhnen, marschirte alsbald ein Detachement von
30 Mann unter dem Oberleutnant von Brauchitsch nach Yang-
tseang-tsung und nahm im dortigen Tempel Quartier.

1.1 llefeet die jugendlichen Kräfte, welche sich hören,

! .» « ■*»"« - s, ? ;
efr,r!T;Pnm ans Joseph" Asrikanerm« und Massen,chmi^
mit̂ inen °n,preck? ,ld-n Stimmmitteln wohlverdienten
?änd. die di- ganze Lehrweise des Rass'schen Conservator.ums..
bestes Licht stellte 7 ~ uni  Gestern Nachmittag1 Uhr lirf
Serr Anton Pohl  im Saale des „Hotel Jun^ seine Weine

LS7N -E L .L7Ä » . « tt I
j 8® Dietrich-Rüdesheim), Stauch M. 060 (Kaiftrf-al'Soinig,»;,M fiSO (Kühneru. Co. -Dortmund), ^.berseldM. ^«.-.r •gHfss
(SeffelM 770 (Solingen), BischofsbergM- 8-0 (I . Seöttta,

HMUW .« ■ ™ (S °hrh°l,L °rch). 1 f  J Cta,

I s & ? SW«
(®?Dbt.SotiS) 1 Halbstück HohlwtgM 790 IBvsch.M .Sbad«s

'Berg M. 1010 (Choisie-Oestrich). Ob-chd ist, undNach aus Peru -ingetrofs-nen Nachrichten wüthete stört

geraubt. _ _ __ __ _ I Berg (Schloß)̂ !. _ ficllte  Nachmittag ertra  MWU . unm

Kn* der Umgegend.
IBerg(Schloß)M.1900(M

«lös beträgt M. 41130 -
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Dem Bundesrath  ist eine Novelle zum Gesetz über
die Verhältnisse der deutschen Schutzgebiete zugegangen.

Das Gerücht, wonach der deutsche Botschafter am russischen
Hofe, Fürst Radolin, von seinem Posten zurucktreten
würde, wird als unbegründet erklärt.

Ausland.

Parisianisches.
In der Pariser Kammer  ging es gestern wieder

etwas lebhaft her. Zunächst verlas Präsident D es cha n e l
eine Sympathie-Adresse der italienischen Kammer zum Zwi¬
schenfall in Auteuil. Der Antisemit Laste  s will eine Frage
an den Minister des Aeußeren richten über die Depesche

vurden also 23,200 Gebrauchsmuster ertheilt; die Kosten der
,etr. Gesuche betragen: ca. Anmeldegebühr bei der betr. Abthlg.
>es Kaiserlichen Patentamtes: 15 Mark, Zeichnungen etc. un
Porto (wie Patent) ca. 30 Mark, zusammen also 45 Mark, er-
iiebt bei 23,200 Anmeldungen 1,440,000 Mark. Jnsgesammt
für Patent- und Gebrauchsmusterschutz: 2,048,400 Mark gleich
zwei Million, 48 Tausend und 400 Mark, ohne Zurechnung
des bei sogen. Patent-Anwaltgebühren, Modellen und dgl. ver¬
loren gehenden Geldes; mit Einschluß des letzteren wird man
-inen Betrag von „Drei Millionen Mar ", nicht zu hoch
greifen! — Ueberlege nun Jeder selbst, welchen Nutzen diese
sämmtlichen Ausgaben den betr. Erfindern angebracht haben.
Noch ungünstiger aber gestaltet sich die Sache erst bei den Aus-

landpâen ^ Verdienst, das Ziel aller Erfinder,
besteht nicht in der technischen, theoretischenund praktrschen
Ausführung der Erfindung, sondern in deren kaufmännischem
Vertrieb und Absatz an den betreffenden Kundenkreis. --
Welcher Nutzen aber könnte mit den vielen Millionen m Hanvet
und Gewerbe gestiftet werden, anstatt dieselbenm nutzlosen
Patenten und dgl. zu vergeuden? Selbstverständlich will ich
nicht den Stab über allen Erfindungen brechen, nein gew'tz
nicht—, denn es giebt auch noch gute Erfindungen und ich
selbst verdanke denselben ja auch einen Theil meiner Einnahmen,
aber — da ich schon viele Existenzen durch eine sinnlose Aus¬
führung und Fabrikation ihrer Erfindungen zu Grunde gehen
sah so möchte doch an alle Erfinder, oder solche, welche Er¬
findungen zu machen beabsichtigen, die ernste Mahnung richten,
dieselben erst ruhig und sachlich zu prüfen und di,selben noch¬
mals dreimal z» prüfen, ehe sie an Geldausgaben für dieselben
herantreten

— 8 Juni . Am verflossenen Dienstag wurden

hiersclbst auf dem Ms . ^bierftW^ stattfindend?
iUn rat  r Z  nS tut ungsf - st- de- ^fangvereins F roh.
s i n n * versteigert. Mit dem Carousielbefitzer ist eme Einigung
L.n4"ht niJt erfotat Die auswärtigen Vereine, welche ihren Be-
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^ertge Schwesternhau- . ^ ^ i- Familie des verstorbenen
Brästdcnte» v S i mso n hat ihrer Anerkennungfür die Dienste,
welche Schlangenbad als Curort dem Verewigten gele.stti hat, er.
neuten Ausdruck gegeben durch Ueb-rweisung eines Bilde, Eduard
v. Siinson's, welches im G-fellschaftshaufean würdiger Stelle an¬

gebracht" ° d̂ê st j An Stelle des Bürgermeisters Schütz
ist teX SSfc » . hr hi-rf-lbst zu... Standesbeamten
sür d°n B-,irk Mvtlle bestellt , . , . , « z gesch äft

8 hn  Aura EbrensclS" dahier abgehalten.
Jur Vorstellung gelangen die"Mannschaften aus den Gemeinden
Dellenheim, Diedenbergen, Eddersheim, Flörshem, H°chh°u
Masscnhciin, Nordenstadt. Wallau, We.lbach und Wlck-r. Dav
Gelchäft beginnt um halb9 Uhr B ormittags.

)'( Frankfurt , 8. Juni . Heute Abend zwischen5 und 6
Uhr ereignete sich in Bockenheim  in der kleinen Seestraße ein
großer Unfall.  Mehrere Arbeiter waren mit dem Ausgrabcn
rum Anschluß an den Grubenkanal beschäftigt. Plötzlich löste sich
ein schwerer Stein loS und riß die Erd- mit sich; der Inhalt
der Grube goß sich über5 Arbeiter die durchd.e auSströ,»enden
Gase svsort bewußtlos waren. Der TrambahnbediensteteS chu ßl er
der zur Hülse eilte, stürzte in die Grub- und konnte nur als
Leicheh-rvorgeholt werden. Ferner wurden tobt hervorgeholtd.e
ArbeiterG. Christ,  verhcirathet und Vater von 4 Kindern,
aus Egelsbach und F . Naab  auS Neuglashütten. D,e anderen
wurden in das kath. Schwesternhaus gebracht. Doch flößt auch
ihr Zustand schwere Besorgniß ein. Der Bauunternehmer
Fischer  aus Bockenheim, dem die Arbeit unterstand, ist sofort
verhaftet  worden. „ ,

Vf Frankfurt , 9. Juni . Gegen die Zuchth au r-
Vorlage  werden hier am nächsten Dienstag 12  s o z i a l-
d em ° kr ° t i s ch- V er s ° m ml u n g en abgeha ten iverden.

8t Frankfurt , 9 Juni . Von den Ausfügen  wahrend
der hiesig«. Landm>rihschastS.A>lsstellung erwähne ich furtort be-
londers daß Montag, den 12. ds.. der AuSflug nach dem Rh ein«
a a U' Geisenheim, Niederwald stattfindet. Es wird damit die Be-
ücktwmia der Lade'schen Obstparke« in G-is-nb-,m, der Sturn.'schen
Kellereien und der Schultz'schen Echaumweinfabnk verbunden.
Der ivePelle"luSflug in Ihre B ä d- r st° dt ist auf Mittwoch.
ln  14. ds . a,-geletzt. - Im R af f . E ° n se r va t oJ «« m jj*
gönnen gestern die Prüsungsab-nd- m,t e.ner dramatischen Aus.

— Heure ytuu ^uiuiuy v v ^ iop,, uh » .
Maurers Leyendeck er  basier beit defir

1L' /,jährige Sohn des
Bad-» m. Rhein. ^N °r ungewöhnlich starken!S-

theiligung wurde' heute Mittag ^ ^r L. Lehrer, HerrA. Ct°0

ftnrhpnpti tanacn am Sterbehause das Lied: „Was Gott thut, ii jj bxkach

iü woblaethan" Am Grabe hielt Herr Pfarrer Reine « ,,
dne den9bcli-bt-n Lehrer höchst ehrende EedSchtnißr-d-, m WÄ der
pr den Verstorbenen als einen tüchtigen Jugendbüdner schildid . .

“ m 9wftnnh8mitali«t> des Wandercasinos für den Landl» Osth-

kH“  rÄ -Ä "« « :rs
S » ÄX ”«Hs 's," S"
W « Ä *Ä “* « ne - *"*mm
Sein Gedächtniß bleibt bei uns allen ,n Segen. ihombus

v Villmar, 7. Juni. , Am vergangenen DwnstagM ^
dabier durch den hochwürdrgstenHerrn Bischof Dv Dom° ^
Willi von Limburg an circa « 0 ;jn»««^ p unte
diös d̂ rftgen̂ stlichkerten immer der Fall ist, im Fest!' iesihimm
n?dP Drei arößerk Ehrenvforten waren errichtet, 1- ->n- , de
BÄ - M der Brauerei Flink und an der Wohnung - > ^
Direktors Ballon; außerdem zierten mehrere eme l,kielen
und unzählig- Fahnen und Gmrlan̂en den F-stzugsw-g.^—und unzählig- Fahnen SM mtlicht
“Ätssitsr - ä ® 8us ussawsnart . * * .
v3 » i-d-n-n^ °Äst °mn >g irr n';& rt̂ Äa tJ ®f«n-
der Ausschmückungunseres Ortes Sebub ^ w-e derF« Aewiese

Krup? °wA°"der.n" B«rt?-7e? Herr Obersteiger Kuhn anerkea« - spA-rl
wertbe'r Weises-ine Arbeiter der Verschönerung des Fe» zwtsch

Verfügung gestellt hat. Der Herr Bischof wurde an der Broch ^ Os

Kirchenchor, Krîgerv« -7n°,̂ MiUtär. und G-s« gver«n dem« ^ ell,

LÄ « LL 'UÄy ^ ? Lv . Nch ^ ^ , ^

fiert Bischof war sichtlich erfreut durch den schüne« Enff ^ m
Allaemein sympathisirte dessen Freundlichkeitun ^ Ä aiuz-Bir
ließ sich im Pfarrhaus die Gemeindevertretung, den Kirchen»s ^

;:ä? 5 ä " 20 - 4 K
! •*■«3”«« :? •MfcssrJÄ ’CS 4\
^naen ' von seiten des Elternsaares. Hoffentlich" komuj. « etz

Jungen auf, da anscheinend Katzen an dem dünnen, ich» ^ <1
Bäumchen nicht hinausklettern können. ^ 3bD

- - - hgg'
Locales.

* Wiesbaden, 9. J«
* Der Sternhimmel im Juni. Das Tag eJhT* teer »kwubwh — V - — — -- , - Vg

ft i t n hat uns in diesem Monat bereits das Schauspiel (ö1t 1 X TXt)ul un » m - . . . .
partiellen Verfinsterung  gebracht und zwar n Seplem
frühesten Morgenstunden des gestrigen Tages. ■> «*f

9 Die Dämmerung, die wohthätige Vernnttlerm > ^ lte.
Hell und Dunkel, währt in diesem Monat und auch IM . ^
Juli die ganze Nacht hindurch, sodaß der Htmmelsgrund ,
Färbung zeigt und die Gestirns ein mattes, mehr plâ »t, U!
artiges Licht' aussenden. Hoch oben am Wefth.mmel -- «
man die bekannte Konfiguration des G r o ß e n Baren  .
Waaens Die Verlängerung etner dte Hmterradstern Kj
S £ n Sin «jm  nach .bmaufl*» W»
Kleinen Bär. Wegen seiner geringen Entfernung vom „ ^
pol des Himmelsgewölbes verändert dtes Gestirn setne ^ ^
Bezug auf den Horizont nicht merklich und grebt stet^
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Mrte Nordrichtung an , sodaß matt es zuweilen als Oriett-
jjrungsmärke benutzen kann . Der mittelste Deichselstern , Mi-
t genannt , hat in unmittelbarer Nähe einen kleinen , aller-

nur optischen Begleiter , Alkor oder das Reiterlein , wel-

fpt  nur für gute Augen wahrnehmbar ist und daher im Alter-
MP rls Prüfstein für Sehschärfe galt . Wenn man die Deich-
u ^ dem angebeuteten Bogen nach links unten verlängert , so
Mt man auf den hellsten jetzt sichtbaren Fixstern : den Arc-

im Bootes . Dies ist ein ausgedehntes Sternbild mit über

lOO dem bloßen Auge sichtbaren Lichtpunkten . Führt man den
Aerlängerungsbogen dom Arctur noch tiefer , so findet man einen
.Men Hellen Stern : die S p i k a (Kornähre ) in der Jungfrau.
Achts darunter glänzt nahe dem Horizont der wegen seiner süd-
|jß en Stellung bei uns nur kurze Zeit tm Jahre sichtbare
Anbe,  ein kleines , aber helles Sternviereck ; links von Spika,
^nso hoch als diese , leuchtet der prachtvolle Stern Jupiter.
Mletch dieser schon längst den Höhepunkt seiner diesjährigen
Klinzentfaltung hinter sich hat , sendet er doch noch eine hervor¬
ragende Lichtfülle aus , welche diejenige des darüber stehenden
Mtur um den gfachen Betrag übertrifft . Der Planet rüstet
ich von Tag zu ^ ag früher zum Untergänge : er kann um
llüi 2^ Uhr des Nachts , zuletzt dagegen nur bis 12j , beob-

werden . Links schließt sich an den Jupiter zunächst die
Aar,ge  an , ein stumpfwinkliches Dreieck von mäßiger Hellig-
tzst, und weiter der Skorpion,  eines der größten Stern-
tilder, von welchem bei uns aber nur die nördlichen Sterne,
Mnter als hellster der röthliche Antares , über dem Horizont
Ersteigen können . Ueber diesem Sternkomplex befindet sich

i u ch u s , der Schlangenträger , unter dessen Händen sich
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er Gesanm bie langausgestreckte Schlange windet . Ueber dem Schlangen-

unmtttelbar links vom Bootes , leuchtet die Krone,  ein

M definirter Halbkreis fast gleich heller Sterne , deren mittel-
«et den Namen Gemma führt . An die Krone reiht sich das

!, aus mehreren Trapezen zusammengesetzte Sternbild des

Herkules  mit etwa 200 für scharfe Augen wahrnehmbaren
Annen . Noch weiter links und zwar gerade im Osten leuchtet
M beträchtlicher Höhe der prachtvolle Wega,  in der kleinen

^iryer,  der frühere Normalstern der ersten Größenklasse
)e' *1 Unter der Leyer erblickt man den Adler mit dem Atatr und links
i"/beigen «! ®et diesem ein Sternkreuz , den Schwan . Der Hauptstern des
wster Jlgt dtztmn, Deneb , bildet mit Wega und Atair ein großes , fast
seine Wich« zlächschenkliges Dreieck , dessen Spitze , Aatir , ein wenig schräg
den Land!« ^ Osthorizont hinabgerichtet ist . In der Mitte zwischen

schufdienß» Eljegaund Atair glänzt ein prachtvoller Doppelstern , mit Na-

eien ' und st Albireo . Die Komponenten können schon mit einem
» g u titfi Hmbsernrohr kleinen Kalibers getrennt werden , sie zeigen hier
st , aber , taitlidj die Farben grün und orange . Gerade unter dem

plötzlich inl §chvan steht man das niedliche Sternbild des Delphins , 5
:n in Fritbi ^ hxgx Sternchen , von denen 4 genau die Gestalt eines

lhoinbus nachahmen . Die Milchstraße , welche von S .O.

g r a| omi0j| mmend den Schwan aufnimmt , führt nach links zu dem be-
daS Sakra « Mim W der Kassiopeia  und weiter zu dem noch zum
,lte daher, i üjtil unter dem Horizont befindlichen Perseus im Norden . Am
st, im Fehl« Schimmel leuchtet in geringer Höhe das lange , aber schmale
st e'” e liapez des Löwen  mit zwei hellen Sternen , dem Regulus

ĉ Ehrenps « ^ Denebola . In der Nähe des ersteren findet man den
ugsweg . » üaneten Mars,  welcher in seinem röthlichen Licht leicht
Jen Fesilichl» Mtlich ist. Seine Helligkeit ist stark im Abnehmen begriffen

Friede » «d übertrifft kaum diejenige des Regulus . Bon Tag zu Tag
rem ganz lt her Planet früher unter , anfangs um 12 | Uhr , zuletzt
erung ho» um 11 , und wird gänzlich vom Abendhimmel verschwun-

strma ^ DyÄ tn stw . Zum Schluß sei noch auf den Planeten Saturn
owie der Fi «gewiesen, welcher am südöstlichen und südlichen Himmel in
in, aiierle »» » späteren Abendstunden beobachtet werden kann . Er befindet

des Festei h zwischen Skorpion und Schütze . Das Gestirn kommt am
.der Bruckii , Opposition mit der Sonne , erreicht dann seine größte

dem« Eigkeit, etwa diejenige der Wega , und kukminirt in geringer
° Dekan um Mitternacht,
ch der imp«!

wo die hl! Personalien, Der Regierungs - und Bailrath Gers-
beurlaubten und demnächst in

H ' Ruhestand tretenden Geheimen Bauratbs Schattaucr de
st-r hochwiiltks ^ Hierselbst ist an Stelle des

mehr pl
esthimmel *
e n Bären
iterradsterne

giebt stets

reutseliakeit - Wahrnehmung der über die Regulirung der Rheinstrecke
a Kirchenvois ' '«i' Bingen vorgesehenen Funktionen für Preußen zum bau
^Nachmitt ««! ,(nllen Beamten und Staatskominissar ernannt worden
chönes Bild ' Steckbrieflich verfolgt werden seitens der hiesigen
ehe» wirs « MSanwaltschaft der Fuhrknecht Gustav Kramer  aus Neins
c. Dort h«> E, früher hier , wegen Hausfricdenbruchs , der Bäckergehülfe
iehenden Sot >«bKramer  aus Dehrn , zuletzt hier , wegen Diebstahls , die
r bewundert . Emaqd Katharina Stoppler  aus Emmerich bei Limburg
as Nest geh« le« Betrugs und die ledige Colmar Agnes Natalie Stapel
>r eben eint ^Hamburg , die sich einer Gesängnißstrafe entzieht . — Er.
tex Füllern «! " 4s ist der gegen den Schlosser Karl Sokolowski erlassene
stich kommt« "foief.
ftnnen , sch»« Um Auskunft ersucht die hiesige Staatsanwaltschaft

den Aufcnthalksort des Zimmermanns Andreas Wagner
3h D . 211/98 und des Fuhrmanns Karl W e i s zu P . L,
1/99.
* Ausweisung . Dem badischen StaatsangehörigenFranz

cho « S . I » " nb er ge r ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der
1 ' j Mthalt im Gebiete der Preußischen Staates untersagt worden

•s-« * Vakante Schulstellen . Zn besetzen find zum 1. August
L -cyauzp (bang. Schulsiellen zn Beuerbach,  llntertaunus und zum

und zwar « bepiember die 2 . evang . Schulstellr zu Birlenbach,  Unter-
, Erstere bringt 1100 M ., letztere 1050 M . Grundgehalt

nttlerm zw>> Alterszulage 150 M . Schluß des Meldetermins 1 Monat
nb auch nvä /-»teilt.
mmelsgrund ^ Besitzwechsel . Herr Hauptmann a. D . Schult -^kaufteHerrn Weckbacher und Consortcn in Dotzheim  ca . 4 Morgen

’» und Ackerland an der Straßeninühle , um daselbst eine
, r Geflügelzucht anzulegen . Vermittelung durch Agent A . L
>Wiesbaden.

* Kirchen -Collckte . Am kommenden Sonntag wird in
cn PolarsterG Archen der D i ö z e s c L i in b u r g eine Collekte für den
nunc ; vom I " ' katiusverein  abgehaltcn werden,
irn seine 8Mne neue StaatSlottcric wird jetzt auch in Hesse  n

' " ührt und zwar soll noch in diesem Jahre eine Probe-
Ung  stattfinden.

* Die neuen Lv -Pfcnnig -Marken werden demnächst
bereits zur Ausgabe gelangen . In der Rcichsdruckerei ist man zur
Zeit mit deren Herstellung beschäftigt . Sie eignen sich besonders
zum Freimachen von Drucksachen von über 500 bis 1000 Graiiim
und von Einschreibesendungen.

J Postverwailung und — Ansichtspostkarten . Zu
der gestrigen Notiz , daß die Postverwaltung beschlossen habe , die
Brieslräger auch mit einem Borrathe von 5 Pfg .-Marken auszu¬
rüsten , ist zu bemerken , daß durchaus auch nichts gegen die Mit«
ührnnq von 3 Psg .-Marlen einzuwendcu wäre , weil die sports¬

mäßigen Sammler , und das ist eine große Zahl , längst davon ab-
gekomtüdn sind , 5 Pfg .-Marken zu verwenden ; sie durchstreichen
einfach den Abdruck „Postkarte " und schreiben dafür „Druck¬
sache " , auf die Rückseite — der „Gruß"  ist ja schon vvrge-
druckt und in vielen Fallen auch der unvermeidliche Wablspruch —
kommt nur der Name des Absenders und die 3 Pfg .-Drucksache ist
fertig ! Erspariiiß 2 Pfg . !

* Ueber die Benutzung der Hund « als Zugthiere
ist unter bei» 2.  6 . M . eine neue Polizeiverordnung
ergangen . Danach hat jeder , der innerhalb des hiesigen Polizei¬
bezirks einen Hund zuiu Ziehen benutzen will , einen Erlaubniß-
schcin nöthig . Vor Ausstellung desselben muß eine Besichtigung
des Hundes sowohl als auch des Fuhrwerkes durch den Kreis,
thierarzt , also Herrn Dr . K a m p ui a n u , erfolgt sein . Diese Be.
sichtigung muß auch jedes Jahr wiederholt werden zu einer Zeit,
die vorher angegeben wird . Nur kräftige Hunde dürfen zum
Ziehen verwendet werden . Das Vorgespann von Hündinnen,
deren Gehänge geschwollen ist, ferner daS Anspannen von hoch¬
trächtigen oder säugenden oder hitzigen Hündinnen , sowie der
bissigen , kranken oder mit Gebrechen behafteten Hunde ist verboten.
Während der Fahrt sind die Hunde an einer Leine zu führen und
darf Niemand auf dem Wagen Platz nehmen . Der Führer muß
fahrkundig und über 14 Jahre alt fein . Zuwiderhandlungen
gegen die Polizeiverordnung , deren wichtigste Punkte wir wieder¬
gegeben habe » , welche mit dem 15 . Juni für neue , mit dem
15 . Juli für schon vorhandene Fuhrwerke in Kraft tritt , werde»
mit Geldstrafe bis zu 30 M . und im Utivermögensfalle mit ent«
sprechender Haftstrafe geahndet.

* Las Heranswerfcn von Flaschen und dergl . aus
fahrenden Eisenbahuzügen  ist schon oft Grund zur
Rüge gewesen . Wir glauben daher zur Warnung folgende Nach¬
richt aus Heidelberg , trotzdem sie eigentlich unter die Rubrik „ Von
Nah und Fern " gehörte , an dieser Stelle wiedergebcn zu dürfen :
„Donnerstag Morgen warf ein Reisender während der Fahrt
zwischen Bruchsal uno Heidelberg eine Flasche aus dem Schnellzug
sttr . 4 und traf einen Mann , der neben der Bahnstrecke auf dem
Felde arbeitete . Derselbe wurde tödtlich verletzt.  Infolge
einer nach Heidelberg gesandten Depesche wurde sofort nach dem
Thäter in dem Zuge gesuckt , der jedoch noch nicht erkannt ist."

* Die hiesige russische Cokonie beging , wie bereits an-
gekündigt , den 100jährigcn Geburtstag Puschkin ' s
Mittwoch Morgen durch einen Trauergottesdieiist in der griechischen
Kapelle am Neroberg , welche sich in einen würdigen Schnmck ge«
morsen hatte . Der Feier wohnten u . a . an Prinz Nikolaus
von Nassau  und Gemahlin , die Tochter Puschkin 's , Frau
Gräfin Merenberg;  die Enkelinnen des Dichters und
Töchter des Prinzen Nikolaus ; Sofia (Gemahlin des Groß¬
fürsten Michael Michailvwitsch von Rußland ) und Gräfin
Alexandra von Merenberg.  Der Sängerchor der russischen
Genieinde sang eine von Herrn Propst von  P r o t o p o p o s f
cowponirte Trauermesse ; Letzterer sprach daraus über „Religiöse
Dkotive in den Werken Puschkin 's " .

G. Sch. Residcnzthcater . Die Aufführungen von „Der
Bernhardiner"  finden Samstag und Sonntag statt . Dienstag
erfolgt eine einmalige Aufführung von „Der Senator" (neu
einstudirt !). Ferner geht noch nächste Woche das Zug - und Kassen¬
stück „Kean  oder Genie  u ) ,d Leidenschaft"  nach
vamay 'r Bearbeitung mit Herrn S ch w a r tz e in der Titelrolle
in Scene . . . . . . .

* Vom Curhause . Bekunnllich ist die gefijerie Prinia-
donna des Leipziger Stadttheaters „Adrienne Osborne"
die Sängerin des niorgen , Samstag stattsindenden „Nikisch -Fcstival-
Concertes " . Die junge anmuthigc Amerikanerin i„ eine an Paulinr
Lucca erinnernde Sängerin . Eine wohlklangreiche , geschmeidige
und umfangreiche Mezzosopranstimuie , am sonorsten in tiefer Ton¬
lage , beste Beiähigiing zu effektvollem Bortrag , anßerordenllichc
Findigkeit und Intelligenz , bedeutendes Spi - ltaient und die reiz¬
vollste Erschrinung sind der Künstlerin eigen und verleihen ihren
Leistungen fesselnden Eindruck . Aber auch leidenschaftliche und
dämonische Naturen , z. B . Carmen , verkörpert sie wirkungsvoll.
Als Concerlsängeriii zeichnet sie sich durch ungewöhnliche Leistlings-
fähigkeit und staunenswcrthe Vielseitigkeit aus . Nach jedem Auf¬
treten in auswärtigen Concerten wird sie für später wieder
engagirt , weil ihre Ainnuth fascinirt , ihre Kunst bcfriebigt . Sie
ist die Tochter eines angesehenen Arztes in Buffalo , bildete sich
aber in Leipzig für den ' Gesang ans . Hier fand sie in der de-
rühmten Gesangsmeistcriu Auguste Götze beste Förderung ihres
Talentes . Auch Anton Rubinstein ermuthigte sie durch lobende
Anerkenmmg . Zu erwähnen ist schließlich noch , daß der Sängerin
vom Herzog ' von Altenburg und von dem Fürsten von Schwarz.
burg -Sondershausen Orden verlieben sind.

* Zur Verpachtung der Curhans -Restauration.
Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , haben die hiesige»
W e i n h ä n d i e r nochmals eine E i n g a b e z betreffs der Ren-
Verpachtung des Curhans -Restaurants an den hiesigen Magistrat
gerichtet , deren Wortlaut mir nachstehend wiedergeben:

Unter höflicher Bezugnahme auf die Eingabe der hiesigen
Weinhändler vom Dezember vorigen Jahres , deren Inhalt wir
voll und ganz bestätigen , erlauben wir uns dem hochloblichen
Magistrat nochmals die ganz ergebenste Bitte zu unlerbreiteii , bei
der Neuverpachtung des Curhauses unbedingt darauf Rücksicht zu
nehmen , daß eine genügende Anzahl Wiesbadener Firmen anf der
CurhauS -Weinkartc an proinineiuer Stelle vertreten sind und zwar
mit gangbaren Sorten.

Ferner bitten ' wir darauf Rücksicht zu nehmen , daß der
Pächter keine eigene Weinhandlung betreibt oder in Folge von
ihm benöthigter pekuniärer Unterstützung von einem Weinhündler
oder sonstigen Lieferanten abhängig ist.

darauf , daß der hochlöbliche Magistrat den be¬
rechtigten Wünse !>en der hiesigen sleucrzahlendeu Weinhändler in
weitgehendster Wesse Rechnung tragen wird , verharren.

Hochachtungsvoll:
folgen Unterschriften der hiesigen Weinhändler.

Olk irdee eines höchsten Wesens " . Das war das
- ^ - ...a, " über das sich gestern Abküd Dr . Bruno Mille  an«
Berlin , der bekannte Freidenker und Redaktenr des hier erscheinen-
den Organs des FrcidenkerbundeS , in einem fast zwei Stunden
währenden Vortrage vor einer äußerst zahlreichen , den Saal der

I Loge Plato fast bis auf den letzten Platz füllenden Zuhörerschaft
verbreitete . Er zergliederte den Vortrag selbst in zwei Theile , einen

' negativen und einen positiven . Und so suchte er zunächst nachzu-

weisen , daß die Idee des höchsten WesenS , wie sie in der christ¬
lichen Religion sowohl als auch in der antiken austaucht , an einem
Zwiespalt und einer Unwahrscheinlichkeit leide . Die Hchcksten gitben
das höchste Wesen einerseits als milde , anderseits als strenge , als
Pächer , an . Auch die Vorstellung der Hölle im Sinne des Christen¬
thums harmonire nicht mit der Form des höchsten Wesens . Im
zweiten Theile legte er seine eigene Idee über dasselbe dar , um zu
zeigen , daß daS Freidenkerthum nicht nur niederreißen , sondern
auch aufbauen könne , und stellte als Hypothese den Satz auf:
Das höchste Wesen sei die Natur , der Wellenorganisitius . Nicht
todt sei dieser , wie Manche behaupteten , im Gegentheile , er lebe.
Jede Zelle sogar habe Leben und Empfindung Und wenn auch
dieses Wesen noch immer das Prinzip des Bösen nicht überwunden
habe , noch immer nicht vollkommen sei, so reife es doch seiner Voll¬
kommenheit entgegen . Unsterblichkeit der Seele sei eine Unsterblich¬
keit der Thaten eines jeden Menschen , und wenn man endlich so
häufig sage, die Religion müsse dem Volke erhalten bleiben , so gehe
der Freidenker von dem Gedanken aus , daß sie sich nur durch eine
Verjüngung , durch eine Verbesserung auf Grund der wissenschast»
lichen Forschung erhalten könne.

[ ] D * . Will « Bortrag in Dotzheim Der auf heute
Abend 8V , Uhr angesetzte Vortrag ( in der Krone ) wird , vielfach
dem Redner gegenüber geäußerten Wünschen entsprechend , nicht
die Unsterblichkeit , sondern das Thema : „ Was erstreben Frei¬
denker und Freireligiöse ? " behandeln . Für Morgen (Samstag)
ist ein weiterer Vortrag des Herrn Dr . Wille , in Biebrich, »u
Aussicht genommen.

Kirchbau Die Erdarbeiten an dem neuen alt-
katholische » Kirchbau  schreiten nunmehr rüstig fort und
in 4 — 6 Wochen soll , nach an maßgebender Stelle von uns einge-
zogenen Erkundigung , die feierliche Gnindsteinlegung erfolgen.
Nachdem au dem ursprünglichen Projekte behördlicherseits mehrere
Aeilderungeil vorgenommen worden sind , wird derselben Quelle
nach , der Kirchbau auf 150000 M . zu stehen kommen . Im
klebrigen ist es irrig , wenn man annimmt , daß die Kirche auf dem
eben in der Befestigung begriffenen Gelände in der Höhe der
Schwalbacherstraßer errichtet wird . Die Kirche wird vielmehr ihren
Slandtpunkt oben auf dem Berge erhalten.

II Stadtausschuß . Die nächste Sitzung wird nach einem
neuerlich gefaßten Beschluß , nicht am Donnerstag , den 15 . ds,
sondern am Dienstag , den 20 . ds ., Vormittags 10 Uhr , statt,
finden.

( ] Begnadigung . Rach einem dieser Tage hier einge¬
troffenen Bescheid ist ein Begnadigungsgesuch des Schuhmachers
H i e s , von hier , welcher aus die Den mciatio » des belheiliglen
jungen Mannes um deswillen wegen schwerer Kuppelei mit ein
Jahr Zuchthaus bestraft worden war , weil er den Verkehr seiner
Tochter mit ihrem Verlobten geduldet hatte , insofern von Erfolg
gewesen , als die Strafe aus einen Monat Gefängniß herabgesetzt
ivurde . DaS ist eine Begnadigung , welche nicht verfehlen wird,
in weitesten Kreisen des Publikums freudig begrüßt zu werden.

r Ein großer Umbau der Geleisanlagcn aus dem
R h e i n - und T a U u n s b a h n h o f ist vorgesehen und wird so
bald als möglich in Angriff genommen . Das nöthige Material,
wie Weichen , Schienen re ., ist zum The « schon eiugetrossen.

L L.. Mittelrhcinischrs Kreisturnfest . Am 7 . l. M.
fand bei Poths , Langgasse 11 , unter dem Vorsitz deS Herrn Stadt-
verordnekeN Simon Heß die zweite außerordentliche Sitzung des
Wöhnüngs - Ausschusses  in Amvefenheit von 34 Mit-
gliedern statt . Den wichtigsten Punkt der Tagesordnung bildete die
Eintheilnng der Städt kn Bezirke für Sammlung von Freiguar-
tievett oder Geldspenden (stehe Aufruf im Jnseratentheii ) , welche
Aufgabe in bester Weise gelöst wurde . AIS Stadtbureau während
der Festtage in Gemeinschaft mit dem EmpfangSausschuß wurde
das „Hotel zm » Tannhänser " , Bahnhossiraße 8 , gewählt.

* Ehlbeck s Menagerie , wohl die größte der reisenden
Thierausstellungen , wird am nächsten Montage hier eintressen und
für kurze Zeit aus der A d o l f s a l t e e , gegenüber dem Hotel

Rheinblick " , aufzeschlagen werden . Ueber 80 der seltensten Thiere
sind in derselben verlreten und Dressurvorführungen einzelner der¬
selben werden in das einfache Anschauen eine nicht unltebsame
Abwechslung hineinbringen . Wir werden bei Gelegenheit noch
näher daraus eingehen.

* Morphinistinnen Mainzer Blätter schreiben : „Mittwoch
traf an daS Mainzer Polizeiamt von einem in Wiesbaden
wohnenden Herrn die telegraphische Nachricht ein , daß seine Frau
und Tochter sich nach Mainz begeben hätten , um sich in irgend
einer Apotheke Morphium zu verschaffen . Die Polizei möge die
beide» Damen in Gewahrsam nehmen , er werde dieselben dann
persönlich abholen . Thatsächlich fanden sich auch die beiden
Damen in der Engelapolheke ein und kauften dort das für sie
jedenfalls unembehrtiche Morphium . Allein der Hausbursche hatte
die Polizei sofort davon benachrichtigt und wurden die Damen
m polizeiliche Aussicht genommen . Der Herr hotte später in
Begleitung eines Cnminalschntzmannes die Damen mit einer
Droschke ab ."

e Rasch tritt der Tod den Mensche » an . Gestern
Abend VU  Uhr wurde in der K i r ch g a s s e ein etwa 35 » dis
40jähriger Alan » vo » einem Herzschlage befallen . Er stürzte so.
fort todt nieder . Durch Mannschaften der SanitätSwache wurde
der Mann in das Leichenhaus gebracht . Der so jäh aus dem
Leben gerissene Mail » ist der Luisenstraße 12 wohnhaft gewesene
Rektor a . D . und Privatlehrer Karl Nagel.

" Entlaufen ist ein kleiner 3 Jahre alter Junge Namens
Richard  G o t t s ch a l k.  wohnhaft Jahnstraße 5 . Er hat
einen blonden Lockenkops, trägt grau -earrirtes Kleid und rolhe
Schürze.

* Diebstahl . Ein Dienstmädchen gab vor einigen Tagen
dem bei derselben Herrschaft bediensteten Hausbursche » ein Packet,
in metcfjem sich Geld befand , um dasselbe zur Post zu tragen.
Der Bursche hat diesen Auftrag nicht ausgeführt , hat vielmehr da«
Packet geöffnet , das Geld entwendet , und ist nicht mehr zu seiner
Herrschaft zurückgekehrt.

* Kleine Chronik . Vorgestern Nacht nach 2 Uhr ver¬
übten 4 noch recht junge Ehemiker in der Röder - und Nero¬
straße  durch Skandaliren Ruhestörung . Die Betreffenden wurden
aus die Wache des 1 . Polizei -Reviers sistirt.

Ein Dienstmädchen in der K a p e 11 e n st ra ß e , welches von
ihrem Liebhaber , einem Bäckergesellen , nicht « mehr wissen wollte
wurde von Letzterem mit Todtschlagen bedroht.

Eine Herrschaft auf der „Schönen Aussicht"  wurde in
der letzten Zeit des Nachts chicanirt , indem man an der Schelle zog und
Sachen beschädjgle . Als vorgistern Nacht der Thäter seine Arbeit
wiederholen wollte wurde er von zwei dort zu diesem Zweck postirten
Schutzmännern bemerkt . Bei der Verfolgung  gab der Bursche
eine Anzahl Sch üsse  aus die ihn verfolgenden Beamten ab,
ohne indessen zu treffen . Der Bursche ist ermittelt und zur An¬
zeige gebracht.
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blanker Waffe Vorgehen mußtê ' be„ ?, * be§  britischen und W « otontd̂ « *«B
™  sowie mnrere S -.t°n. r°ß n » ° n samten g°- debnuna fremder Länder ausdruckt. Die oiednersowie mnrn - ^

sä  äÄr « ä:  i& f &r ■; ;

JffSSKsäS SS ? L;äSSHäS
SP - 1. - f .«t 300 « -* »- 3uni  Di - t, - S »U,»m°,t .° T-°»

H ^H ^Mstraßschule. Mittwoch und Samstag für di- ^

Ä '«UÄIÄ -. «°“*8 *"'*»<«
L7 . a ." » . .°, : - . ° m ! « - «Uli - , » Uh - » " » . « - ' « f-

An de! ' Wochentagen 615 Uhr HI, Messen. ^ ^ genbechtM
£X  P -°distt. Nachm. 3.B0

“ « • ÄüS , SS :b
®o„»,. , . luSS » » * : * •*

Sieb« Nr. 86, 117, g - Wörthstraße  19.
Enslish Church Service »-

'T,‘; ÄSsrÄ
Service . 6 Evening Prayer.

June 5. Monday. 11 Mormng Prayer.
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darunter mehrere schwer.

Ans dem Gerichtssaal.
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seiner Beschwerde, weil d s . ..-fnjchen Beleidigungen nicht nur
gewiesen worden war , sich ' W ■ . , einer beiden Gebülsen
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Wochen b-legt worden ' seiner be- Berliner Handelsgesellschaft
leidiauna kemeswegs gehabt, nur '» B tJ* f bub «-Im _ FUnk . . . .
rechti»t-n Interessen gebandelt
durch die Berufung seine

Handel und Verkehr.
Telegraphischer Coursbericht

der Frankfurter und Berliner Bor . e
mitgetheilt von der

Wiesbaden ®!* Bank,
s .Bielefeld&Söhne Webergasse 8.
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während der ^ err SBcrtreter ‘“9̂ fluf 2 Monate anstrebt. Oesterr . Staatsbahn
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auch hatte R. eine ganze Anza, Agx diese Umstände
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Frankfurter ! Berliner
Anfangs - Course

vom 9 . Juni 1899
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165 */,
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Wellritzstrasse 10 hoi ^ rl . « »hr

, Moritzstrasse 12 bei Frh mässfse Prell
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der Strecken von und nacli Wiesl » ü( l̂ich-h
(Die Sekneli -ü^ slnck̂ " ^ ^ ^ - Wil

Bank-Diskont.
Amsterdam 2*/, Berlin 4. iLombard ö)

London 3. Paris 3. Petersburg und Warschau 4
Italien PL 5. Schweiz 4>/5. Skandin . Platze 5 /z.
5>/a Madrid 5. Lissabon 4.

Brüssel Vjv
/z. Wien 4Hz.
Kopenhagen

5 10 5,401 6,19 7,03 1,25
’ 8 20 9,30t 10,22 H,05 11,56

12 36 1.00 1,50 2,20 2,45
8,35t 4,01 5,00 5,09t 6,02
6 36 1,00 1,40t 9,15 9,05t
9,40 9,55t * 10,05 10,55.

“ » ” * * * " » '•
laoct Kurz. g .mmtUd| in  Wiesbaden.

t Nur bis Kastei.
« Uur Sonn- u. Feiertags-

Wiesbaden-
Frankfurt

(TauuuabahnbofJ

6,43 1,15t 1,4« 9,41t
.0,43 11,38 l!9,46t* 10,1

t Von Kastei.
* Nur Sonn- u. Feilil

_ _ der „
lCHUää Sonn'nWfebe« Die G-sch'worenen bejahten die Schuld^

kSSäSääS

5,05 1,10 8,00t 8,50 9,38
10 48 11,25 12,40 1,18
2,25t * 2,06 3,48t * 5.00
5,39 6,30t * 1,30 8,32t*
10,30t 11,58.
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L „ » ,nb,ta (t» mi« eine Sen, -ni.« n-,, °->m8
liier Berliner Maurer zum Dienstag zu proklamtren f
nicht am Montag auf sämmtlichen Bauten die Arbeit von den
Gesellen wieder ausgenommenwird.1 ... rwa . ' 2 n cy..„; &\io. 5|>n

Kirchliche Anzeigen.
®am«. j . ten I». Omta V .« e -„ . S ' I» - » M°ch>-

L .rr :; nZn,E - ysss*

zum h>. Herze» Jesu. mi-ss-n um 5 30, 6.15, 6.45 und

MLchffWM°»**&?&* eLSSÄLLA»->»«»»
beider Kirchen ist für den Bomsatius.

t Bis Büdesheim.
* Nur Sonn- u. Feiertags.

Wiesbaden-
Coblenz

(ltheinbahuhüf)

5,22 «,30t 1.48t 8>M||,42 12,25t I2i“
4,80t 6,56t * 6,301
8,14t * 9^ 4t*l
11,01t * 11,24 12,15.1

t Von Büdesheim-j
* Nur Sonn- u. Fei"

521 8,40 1-1,56 2,58 6,00
*6,51* 8,15.

* Nur Werktags.

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

5,01* 1,00 10,15 lt»
1,18 8,35 9,49. J

* Nur Werktags*

7 10 8,35t H .tl 2,10 3,19g
’ 4,10 1,12t * 10,55t . 1.*_ %. r O AUmalhoohm H

Wiesbaden-

t ' Nur 'bis Ia*.-8eh'walbaoh.1 Langen-
+* Sonn- u. Feiertags bis 1 Schwalbacn-

Zollhaus . ■ n : . . _ I imhuri/jonnnuB. Snfez - Limburg
9 Sonntagu.Mlttaoe-h u.I U,Ith(,inb»hnhot)Samstagb. Chaussoebaus.|

6,15t 5,30 6.50 1,55}]
12.28 3,42t 4,3o6
9,42 11.20t *-
t Nur V. D.-SoM
f * Sonn- und F«

von Zollhaus-j
g D. q — —■——1

Biebricher Local -DamPfsch 'Nlahrt
(Auaust Waldmann)

/genommen wird. I Samstag 5 Uhr Salve, 5
4c «inriä 9 W Die Nationalisten, Antisemiten und 1^ Coll-cte iw Hochamt

dt Anlchluß an cie, 3a5ICBD“ü; “ fäqo
f/Ä > 3-

Bon Biebrich nach Mainz . 8^ 9^ ^ g0M

Von Mainz nach Biebnch. 8̂ 9̂ gJ0 ,^
Sin und ab Station Kail-rstraße-C-ntralbahnhos je 5 Mw

» Nur Sonn - und Feiertags.
f An Wochentagen ab 1. Jnm . . »,.„6

Bei günstiger Witterung außerdem Extratouren. Ex
Gesellschaften.
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Bekanntmachung.
ÄÄlBfiaa, den 1« . Juni er . Mittags IS Uhr
?iin Pfandlocal Dotzheimerstraste II/1 » hier

lde" Retten, 3 Sophas/4 Sessel. 4 Kleidertzchranke.
| Lmodm . I » 1 « - Ich« I°-, 1 Nach..
fHA 1 Tisch , 1 Spiegel, 1 Schreibtisch, 1 Regu-
£ . 1 Pa pscheere. 1 Bettstelle. 240 Bände
verschiedene Wette, ca. 50 Bände Prachtwerke,
i Schränkchen. 2 Wagen, 1 Karren, sowie

I Pelerine und I Schlafrock
„ntlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 9. Juni 1,899 .

Versteigerung theilweise bestimmt.
^7 E schhofen , Gerichtsvollzieher.

Heute wird ein

junges Pferd
(prima Qualität)

% ausgehauen . 4506*

VI. Of >este 9
30 Hochstätts 30.

tili«

cher
>eS Raff.

M

ukttm
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tiusstr.

Bekanntmachung!
Samstag den 10 . Juni , 800 , Mittags

i» Ukir, werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
..Straße 11|13 dahier:

Pianino , 1 Garnitur Polstermöbel, bestehend
in l Svpha und 6 Sessel. 4 compl. Betten, eine
Ottomane 6 Sophas . 1 Cylinderbureau, zwei
Divan 2 Spiegelschränke, l Glasschrank, ein
D mmlchr-lblil« . - » « - Ich.
kommoden, 1 « onsolschrank. 1 Schrelbsekretar,
3 Nähmaschinen, 2 Bertikows, l Buffet 4 Stuhle
4 Tische, 1 Pfeilerspiegel, 3 Spiegel , 20 Bilder,
1 Schrank. 1 Real . 1 Ladeneinrichtung, bestehend
in 1 Real mit 84 Schubladen, 3 Theken mit
Marmorplatten 2 Glasschränke. 1 Waage, 1 Real.
1 Ladentheke. 40) Bände versch. Bücher, 10 vench.
Leitern, 3 Schubkarren, 1 Federrolle, l Ein - und
1 stweispänner-Wagen, 2 Pferde, l Kübel Blei-
weis. 1 Kanne Lack und Anderes mehr

entlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 9. Juni 1899.

31̂ 2 Salm . Gericht svollzieher._
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1.05 Feinste SWaiMnIitt. bei5 W .105
Neue Italiener Kartoffeln

-220/69 Neue Matjes -Heringe,

Z. Schaab. Kradeiilir. 3.
Magerschinkm 54 Pfg , Delicateßschiuken 58 Pt.

«üü

Die

^Bucltdruckerei

des

^Wiesbadener
„General-Anzeigers“
Marktstrasse 30 , Eingang Neugasse

# liefert in kürzester Frist und
# sauberster Ausführung bei
O billigster Berechnung

Königliche Schnnspiele.
Samstag , den 10 . Juni 1899.

141 . Vorstellung.
(Bei aufgehobenem « vonnement ) .

Letztes Auftreten der Kammersängerin Frau Renff Betet.
Götterdämmerung.

Mu ^ik-Drama (3 . Tag aus der Trilogie : „Der Ring des Nlbe.
lunaerckf in 3 Aufzügen und einem Vorspiele von Richard Wagner.
Musikalische L°ftüng ? ,Herr Kg, . Kapellmeister Prof . Mannstmdt,

alle

Regie
Siegfried . ' .
Günther .
Hagen
Alberich . . .
Brünnhildc
Glltrune
Waltraute
Floßhilde.
Woglinde
Wellgunde
Die Nornen . Mannen.

* Hagen .
Waltraute

Bekanntmachung.
Samstag , de » 10 . Juni er .. Mittags

2 Uhr, werden in dem Pfandlokale Dotzhcliner-
l^2 Klaviere, 2 Spiegel-, 1 Silber -, 9 Kleider-,

1 Glasschrank, 1 Büffet, 6 Kommoden, 1 Bei
tikow, 2 Consols, 1 Waschkommode. 2 Racht-
schränkchen, 9 Sophas , 1. Chaiselongue, 12 S -sfel,
1 Tisch, 5 Schreib-, 1 Näh-, 1 Nippttsch, ein
Oelaemälde. 4 Spiegel . 22 Bilder , 2 Standuhren.
55 Hirschgeweihe, 1 Glaskasten mit Bögel,
650 Bde versch. Bücher, 1 Ladcnschrank. 1 Real,
3 Theken, 1 Eiskasten, 2 Waagen mit Gewichten,
1 Sack gebr. Kaffee. 1 Sack Korkstopfen. 1 Brand
kiffe, 2 Nähmaschiueii. 2 Fahrräder . 1
federrolle, 1 Blechwalze, 1 Bohr-, 1 Speck-, eine
Füll- 1 Mahlmaschine, 1 Klotz mit Wiegemesser,

nrn: I Transportrad , 4 Herren -, 2 Damen¬
fahrräder . 30 Radfahrermiitzeu u A. mfahrraver»

*** *** smtlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstelgert
Wiesbaden, den 9. Juni 1899

Wollenhaupt . Gerichtsvollzieher,
153 Herrugartenstraßc 12.

Drucksachen für Vereine

Frauen.
Herr August Livermann ,
Frau Lefsler -Burckhardt »

Nach dem ersten Aufzuge findet eine
nach dem zweiten Aufzuge eine solche von 20 Minuten statt.

Anfang 6 ‘/ü Uhr . — Nlittlere Preise . — Ende gegen 11 Uhr.
Sonntag , den 11 . Juni 1899.

142 . Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Undine.
Romantische Zauberoper in 4 Akten , nach FouquS 'S Erzählung

frei bearbeitet . Musik von Albert Lvrtzing . _
Zwischenakts - und Schlußmusik im 4 . Akt mit Verwerthung
Lortzinq 'scher Motive der Oper „Undine von Joses Schlar.

? 9 Anfang 6 ' /2 Uhr . - Mittlere Preise ._

Mitgliedkarten , Statuten , Programme
zu Conzert - und Theater -Aufführungen.
Plakate , Circulare , Speisekarten , * * *
* * * * * * * *  Tanzkarten , Lieder etc.

*!*VIPsWW| ^2^

Herr Dornewaß.
. Herr Krauß.
. Herr Müller.

* » *
. Herr MectenS.
Frau Leffler -Burckharb.
. Frl . Robinson.* *. *

Frl . Schwartz.
Frl . Korb . ^
Frl . Brodman « .

„Zur Mostermühle"
bei Wiesbaden (10 Min . von der Stadt ) beliebter « uSflugSort

Somracrftpt- WIchdm- Pulfim.
Großer schattiger Garten mit Halle « . Terrasse

Gute Restauration . — Mäßige Preise . — Telephon 796.
Spezialität:

- Täglich zum Kaffee frische Wafftt « -
Inhaber Frie dr . Ay.

laasWtunasfAule IläMenlieim
Jahnstratze 14.

ztzmilttßmdkil fit jnitjt MaWt«
von einer in der Berliner Schneider -Akademie
ausgeblldeten Lehrerin , täglich Bormittags vv»

8—12 Uhr.

Näheres durch die B ° rste * ert« Bmrkow

1,89 8,171
,06 11,87 .
,11 1,39 2,34«
9 4.47 SM
,f 7,46 8,471t
0,43 11,38

vastel.
jnii - u. F«W

7,48t 8,50
9,25t 12#
,,56t * «,3018,329̂ 4ftl
11,24 12,16. 1

Rüdosboiffi- J
jonn - u. Fel'

1 10,15 1.M
15 9,49.

Werktag».

. 6.50 7,55t|
42t 4,356̂»
,20t *- .
v. L.-Sch«
.n- uud Fd
n Zollh»“»’

fahrt

nbahn.
*99,
12 40 2 00 “
900*
ie 15Min'
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Sie finden

Kinderwagen,
Patent -Kinderstühle,

9  Kinder -Sportwagen
f nirgends so billig und in solch’

grosser AHSWakl als in dein

Special -Geschält
für diese Artikel

Kauthaus
Caspar Führer,

48 Klrchgasse 48.
Telephon 309.

Wagen von Mk. 9 bis 100.
Stets über 100 Stück vorräthig.
Pal .-Kindersttthle z. Umklappen

von Mk . 5 75 an . 2049
Sportwagen von Mk . 5 . — an.

iestmdon*
Klinik für Pferde und Hunde. ^

Hydrotherapie , Elektrotherapie . - Oampfbäder. Kühlapparate, allüopatb . » adioatm
^ + Pensionat für Pferde und kleine Hausthlere. ♦

n , Pmloa-Huni». WtheCMg4w TMmoImt*VH«lu.
' ‘ « »■“ /EtXyn nud da UW » « « UM toleuoMtms da ■» >> »

j *T . . . M a rru - Nachm tob  Brr- ft Dluk Poliklinik Vorm , von 8—8*/t

Kcki

E t̂raboi

Wiesbadener Rhein- &Tanous-Club.
Sonntag , «le « 11  Jn « i '•

Hauptwandorung . Abmarsch punkt 7 Uhr,
- - ae Geisbargstrasee : Idsteiner Weg , Steinkopt,

Schimachstein, Kellerskopf , Hohe Kanzel
essen), Pulvermühle, Niedernhausen. (Uwderhncher

uud Frühstück mitnehmen ) . - u« ^
'WwWWTW WWWWWW
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1

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
n sämmtlichen Schmucksacheu
owie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse3, 1 Stiege»

682  lein Lade «-.

reberzms « Sie »ich,

•v5^ Wiedervprkäuferr ĝ ,,h?ü-
c Haupt ' Katalog gratis ! W‘
August Stukenbrok, Einbeck

Deutschlands grösstes *
Special -Fahrrad -Versanfl -tta».. •

Herrath ümuttuitangrn
zu haben Feldstraße 18 . 4520Dame in den besten Jahren,

hübsche Erscheinung, tücht. Haus¬
frau mit garem Geschäft, wünscht,
des Alleinseins müde, die Be¬
kanntschaft eines älteren Herrn
guten Charakter», in^ guter Stel¬
lung , behufs Verehelichung zu
machen. Nur ernstgemeinte Of¬
ferte bittet man mit Angabe der
Verhüll» ., b. Zusicherung strengst.
Verschwiegenheitunt . „llokknung"
bei dies. Ztg . b. 1. Juli nieder-
zulegen._ 4494*

Verloren.
Ein schwarzer Regenschirm,

gezeichnet Dt . Weber , Hohen-
zollernstr. 50, verloren . Gegen
Belohnung abzug. im Kölnischen
Hof. 4508*

zu verk. Feldstraße 18. 4521
A aaa  Briefmarken ca. 180
1UUU Sorten 60 Bf., ca. 80
Sorten 35 Pf . 100 versch.
überseeische Mark 2,— bei

K. Zehmeyer, Nürnberg,
1918b Gatzpreisliste gratis . _

Sonnabend, den 10. Juni 1899 , Abends 71/2 Uhr:
im grossen Saale:

Grosses Festival ■Konzert.
Leitung:

Herr Kapellmeister
ärfhur Nikisch,

Leiter aer Gewandhaus -Konzerte zu Leipzig , der Philhar¬
monischen Konzerte zu Berlin etc.

Solistin:
Fräulein Adricnne Osborne,

I . Sopranistin des Stadttheaters zu Leipzig.
. Orchester:
Verstärktes Kur -Orchester (60 Magiker).

PROGRAMM.
1. Ouvertüre Nr . 3 zu „Leonore “ . . „ . Beethoven.
2. Arie „A del mio dolce ardor “ aus der

„Paris und Helena “ .
Fräulein Osborne.

3. Symphonie pathätique , H-moll

Trauringe
mit «ingehau-neii, Feingeb,,,.
stempel, m allen Breiten, !„j"
zu bekannt billigen Preisen, fl”
sämmtliche ' “1[Goldwaaren
in schönster Auswahl.

Franz Gerlacb,
Lchwalbacherstraße 19

Schmerzloses Ohrlvchstcchen gr„j.

Hypotheken
Kapital, sowie Darlehe«»auf
Schuldschein unter coulamenRück-
zablungsbedinqungen stets zu Hab.
durch C. A. Weiter , Kreuznach.
An - und Verkauf von Häusern
und Grundstücken. Gewissenhafte
Vertreter überall gesucht. Bei An-
fragen ist Rückporto beizufügen.

kaust zu reellen Preisen
F . Lehmann , Goldarbeiter,

Langgasse 1,1 Stiege.

Als ärztlich gepc. Masseur,
Methode Pros . Dr . v. Mosengeil.
Bonn , sowie in Behandlung von
Wasscrcuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
lleinr . Schmidt , Mauritiusstr . 3

18 —20,000 M auf gutes
Object zur 2. Stelle bald zu
gutem Zinsfuß zu leihen gesucht.
Schrift ! Off. B. 4483 d. Bl . 4485
SO nzündholz, Kiefern, liefert
^ frei ins Haus , sein qespalten:
Mk 2 .00 , grob : Mk. 1 .60.
ganz grob : Mk. 1. 20 . 4414*

Sägewerk .V (wrimin,
Dotzheim am Bahnhof.

C> ür eine Kalbs , u. Schweine.
O Metzgerei wird tücht. Laden-
mädchen ges. Näh . in der Exp.
d. Bl . u . Nr . 4503 -*Gluck.

mit vollständiger EinrichtungU
zu vermietben. Event , kann t«

Spezereigeschäft
mit übernommen werden.Günili«!
Gelegenheit zum Selbständi,.
machen. Offert , unter 8 . 250
an die Exped.

srrad , 60 M., zu verk.
Sckwalbacherstr. 19. 4532 sin Kind erh. gute Pflege Hell-

' mundstr . 53 , Hth . D . 4438 °i°
Tschaikowski.

4. Lieder mit Klavier:
a) Verschwiegenheit ) ,
h ) Der Zauber ) • • •
c) Kindernacht . , .
d) Aus dem hohen Liede , aus ,Brautlieder‘

Fräulein Osborne.
1. Ouvertüre zu „Tannhäqser “ » . . Wagner.
3. Ungarische Rhapsodie Nr . 1 . , . Liszt.

Eintrittspreise:
l.  nummerirter Platz 5.— M.; II . nummerirter Platz 4.—

Gallerie rechts 3.— M. ; Gallerie links 2.50 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal,

Eine Hochfeine engl.
Dogge preisw . zu
verkaufen 4464*

Moritzstr. 8, 3.

Mozart.
R . Schumann.
P . Cornelius. |Ätcbrnm9 «c sonne neue

Möbel werden billig und
gutlackir«. Schilderschreiben
aller Gattungen 4472*

Mauergasse 15,
Werkstätte.

Katt «rOoft ’sBäckerei.
Eine gutgehende Bäckerei in e.

kl. Landstädtchen mit Garten,
Bauplatz , ist - gesundheitshalber,
mit kleiner Anzahlung , zu verk.
u . bald, zu bez. Off. u, Nr . 5789
a. d. Verlag d. Bl . erb. 2r92b

Weißweine
1896er k Mk . 35.- ,
1895er k Mk . 40.- ,
45 .—, 50.—, 60.- .

Rothweinr
1897er k Mk . 40— ,
45 — , 1895er k Mk.
50 .—, 60.— die 100

Liter ab hier.
F. Brennfleck,

Weingut Schloß
Kupperwolf , Edes¬

heim (Pfalz),

Brasch «lheilu
Ar!

2Baute:
2Drehe
3 ®ötin

ji)fi| vof?er Küchenschrank,
Wß 1 Siehschreibpult f. Magazin
l Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.
4386_ Helenenstraste 1.

Wiesbaden
19 Taunusstrasse 19

Kautschuk-Stempel,
Typen , Signirstempel,

Emailschilder,
Cliclie » , tiravirungen,

Schablonen,
Siegelmarken,

Stempelfarben in Blech¬
dosen und Flaschen etc.

—♦ - Stets Neubelten . -»—
* Jllustrirte Preisliste gratis.

Städtische Kur -Verwaltung,
L^ olzlieserunii für ©arten»

zäune billigstF Kettencach,
Holzhandlung u. Dampfsägewerk
in Kettenbach. _4129*

Spar -Berein „Eintracht."
Samstag» den 10. Juni , Abends 0 Uhr:

ifnftol0trfamu!liiny. «ÄSSä *-.
09*_ Ter Vorstand «m»u.oh;1.»« —-

fit«rtftioft ' Kranke erh. kosten-
Tlbst los Methode zur sicheren
Helunig! Specialist Narben
kllttev Berlin N 101  RI 60 I'.

j Simon Sulz Bacher
str°  fW .mTrr S>n

Sonntag , den tl . Juni I8 ÄS:

Familien Ausflug
nach dem „Goldstrjnthal ". — Abmarsch 3 V4 Uhr vom Kaiser
Friedrich-Denkmal über Bahnhvlz ; zurück über Sonuenberg.

Bei ungünstiger Wikterung gesellige Zusammenkunft im
Vereins -Lokal (znm „Deutschen Hof*). 2047
_ Der Vorstand. unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht, daß der täglich erscheinende „Wiesbadener

General -Anzeiger " als amtliches Organ der Stadt Wiesbaden  das allein unent'
behrliche B latt in Wiesbaden und Umgebung ist, dabei aber aber auch infolge feiner Reich¬
haltigkeit das billigste (40 Pfg . monatlich , frei in's Haus 50 pfg .) und weil ohne jede
Verletzung politischer und religiöser Ansichten das beliebteste Blatt Wiesbadens ist und sich

Miinurrtnrnverrin.

Ä  Die Abfahrt zu dem am Sonn
tag , den 11 . d . Mts ., stattfindenden

Feldbergfest
erfolgt Sonntag früh 527 mit der Hess.

Abend» von 9 Uhr an gesellige gn-
sammenkunft in der Turnhalle.

Um recht zahlreiche Betheiligung ersucht 2018
_Der Vorstand

infolgedessen überall in Stadt und Land eingeführt hat.
Neben einem sehr reichhaltigen textlichen Ttseile bietet der „Wiesbadener General-

Anzeiger" einen Anzeigentheil von immenser Ausdehnung , weil der „Wiesbadener General-

schäftsmelt ist. Die für alle Einwohner Wiesbadens und das ^remdenpubliknm wich¬
tigen Sffentliche « Bekannt,nachnngen der Stadt Wiesbaden erscheinen zuerst im „wies-
badener General -Anzeiger" und haben nur diese amtliche Publikationskraft.
Alle anderen hiesigen Blätter drucken diese unentbehrlichen Bekanntmachungen, ebenso
die staude - amtliche « Nachrichten , erst andern Tages aus dem „Wiesbadener General-
Anzeiger" nach. Mehrfach aufgelegte Exemplare  des „Wiesbadener General -Anzeigers"
können jederzeit in der Expeditton Marktstraße 30 (Eingang Neugaffe) eingesehen werden. Einzelne
Nummern kosten 8 j) fg.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" wird von fast allen Staats - und CivilKehörde « ,
insbesondere von der Stadtverwaltung , der Kgl . Regierung , den Kgl . Gerichte « und
den Gerichtsvollzieher « zu Publikationen benutzt.

Die Fremdenliste und die Programme der Enrhans -Conrerte erscheinen ebenfalls
xnerst im „Wiesbadener General-Anzeiger" und werden von den anderen Blättern später nach¬
gedruckt. Die Eurhausprogramme für Sonntag und Montag erscheinen lediglich im „Wies¬
badener General-Anzeiger".

Die Ankündigungen der htestge « Theater (darunter die ausführlichen Zettel des Hof-
theaters und des Residenztheaters), die Bekanntmachungen aus dem N êeinslede « , sowie alle
Kersteig er«« gsinferate sind im „Wiesbadener General-Anzeiger" zu finden.

Gratisbeilagen des „Wiesbadener General-Anzeigers" sind: \) „Der Kandmirth",

Sichere Erfolge
haben Sie im Großherzogthum Baden von Ihren Inseraten durch
Benützung der in Karlsruhe erscheinenden

verbreit . Tageszeitung des Groftherzogthnurs
zu erwarten.

Notariell beglaubigt « Auflage

22,656  Üxemplar«
Täglich eine Mittag - und Abend - Ausgabe . Jnsertionspreis

für die 6 . gespaliene Pktitzeile nur 20 Pfg .. bei Wiederholungen
angemessener Rabatt Probenummer und Preisberechnung nach
. . . . — ■ - ' 2207beingesandtein Text steben gerne zu Diensten.

bietet strebsamen Landwirthen eine Wenge nützlichster Winke und praktischer Erfahrungen.
2) „Der Humorist", brillante Quelle heiterer und sprudelnder Laune. 3) „Wiesbadener
Unterhaltnngsblatt" , kürzere Novellen, anregende Skizzen, Spiel- und Räthselecke. 4) Zwei
Taschenfahrpläne . 5) Wandkalender.

Räthselsrennde seien besonders auf die öfters wiederkehrenden Vreisräthsel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " aufmerksam gemacht, welche den richtigen Lösern «verthvolle
preise eiubringen.

Verlag nnb  Redackio«
des „Wiesbadener General -Anzeigers".

(Amlliches Organ der Stadt Wiesbaden .)

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬
liche Nachricht, daß unser einziges liebes, gutes Kind

Henriette
gestern Nachmittag 4 lL Uhr , im Alter von 10 Monaten,
8 Tagen , sanft dem Herrn entschlafen ist.

Um stille Thcilnahme bitten die iiefiranernden Ellern:
Karl Hletert u. Ara« ueöst Hrotzettern.

Die Beerdigung finde! Sonntag , den 11. d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr, vom Sterbehause , Frankenstraße 5,
aus statt. 4505*

Rebaction u. Expedition:
MsrKtfiraße ,30 («Ing . neugaffe)

Telephon Er . 199.

iS SW
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\ Arbeitsnachweis
E » Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1V Uhr
^aitta gö in unserer Expedition ein, « liefern

rbeitsilheiiiie«
wird eine Nummer des

„fißsöail.Generalaiizeisers^
pullen eingtlaufenen Anzeigen,
i«bm«n offene Stellen angeboten
ptStn , in der Expedition
« «rktstratze 30 , Eingang
jftuoafTe> Nachmittags 4 Uhr
z5 Minuten gratis verabreicht.

Stellenangebote
jeder Art

galten eine außerordentlich

pjje Dndttiiimg
tz, Wiesbaden und ganz Nassau.
ffiesbad.Generalanzeiger.

Itrtln1 unentgeltlichsn
MikUihmis 8

in Rathdaus . — Tel . 19,
iiirfchließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
llbtheilnng für Männer.

Arbeit finden:
SBautechniker — 3 Buchbinder
2 Dreher, Holz - — 4 Friseure
Z Eärlner — 4 Glaser
6 Schlosser — 4 Schmiede
4 Schneider— 5 Schreiner
3 Schuhmacher— 4 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,
Friseur, Gärtner , Glaser,
Kellner, Küfer , Maler,
Sattler , Schlosser , Schneider,
Schreiner, Spengler,
Tapezierer, Tüncher,
Wagner, Photograph.

13 Hausknechte
3 Herrschastsdiener
1 Herrschaslskutscher.

Arbeit suche« :
2 Baulechniker
2 Buchbinder — 3 Schriftsetzer
4 Dreher, Eisen-
3 kaufleute — 4 Kellner
b Köche — 3 Küfer
3 Maler— 10 Lockrerer
10 Maurer — 3 Sattler
8 Schlosser — 4 Maschinisten
4 Heizer— 10 Schneider
8 Schreiner — 5 Schuhmacher
3 Spengler — 4 Tapezierer
8Aufseher — 3 Bureaugehülse
3 Bureaudiener
10 Hausknechte
0 Herrschaftsdiener
OKutscher— 3Herrschaftskutscher
0 Fllhrknechte — 2 Schweizer
10 Fabrikarbeiter
WTaglöhner — 20 Erdarbeiter

. 8 Krankenwärter _
städtisches Arbeitsamt

Main ;,
!| te Universitätsstraße  9

(hinterm Theater ) .
Offene Stellen:

^ "Oreicher, 2 Lackirer aufMöbel
1 Barbier
1 Bildhauer (Holz . )

xL « "->
1 Glaser
1 Stahl -Graveur z. Schrift-
schlagen

1 Hufschmied

1 g aaateUr ' 2 Spengler
~ Korbmacher

wäfet (Faßfabrik auswärts)
“ Sattler und Tapezierer
1 Schmied
4 Schneider

, Jchreiner 1 a . Rollläden
, Schuhmacher
\ «tuhlmacher
m^ 'Öbinder n . auswärts
0 Treppenbauer

Z-mmerleute
«Lehrlinge aller Art
iHausburschen
Sch - st- köchm

Mädchen für Küche u . HauS
; ^ »mmermädchen

^ Kellnerin1
„ --»»--»maoqer

Arbeiterinnen
w ar̂ rin nach auswärts

^ "biterinnen für Con-
I-rvefabrik.

8 ® onM*wn« „

Offene Stellen.
Männliche Personen.
Cine der ersten und an¬

gesehenste « Versicherungs¬
gesellschaften ( Leben -, Un-
fall - u . Kindcrverforgung)
sucht rührige Vertreter und
Vermittler gegen hohe Pro¬
visionen.

Herren , die auch in de«
besseren Kreisen Fühlung
haben , wollen Offerte « ein¬
reichen »ui , F . J . 141 an
Haasenstein u. Vogler , A .-
G , Wiesbaden . 4506

Leichter DekditM
für Versicherungsagenten rc. Näh.
6 . Ernte !, Mannheim . 4498*
Jemand zum Servieren für jed.
Sonntag ges. Frankfurterstr . 21.
ck'Lin tücht . Steinhauer sos.

gesucht 4507
Max Müller , Bildhauer,

Platterstraße 19.

Lattler - und Tapeziererge«
« hilf « auf dauernd gesucht
Ph . Bogt , Sattler u. Tapezierer,

23 Römerberg 23 . 4455

Min tücht . Fuhrknecht ges. bei
Vi Heinr . Roßbach , Ludwigstr . 8.

4477

Junget lansliiitfdje
gesucht . Dotzheimersir . 15 . 4468*
CVungtr Hausbursche »i . guter
O Handschrift pr . sof. ges. 4473
A . Gallinger , Seerobenstr. 5.
Jg .Hausbnrsche ges. Taunus-
straße 22 ; Restaurant . 4594*

Tüchtige Taglichner
gesucht 1194b

W . Gail Wwe . , Biebrich.

Tüchtige Eisendrehrr
auf dauernde Arbeit gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik,
F . Flach , Aarstraße 3 . 4512

Zmgm Arbkitkk
aus danernde Stellung gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapfel - Fabrik.
A . Flach , Aarstraße 3. *

Schuhmacher
gesucht . 4516

Sedanstr . 9.
Schuhmacher k. Sitzpl . u . Schläfst.
erh . Adelheidstr . 49 , derselbe kann
auch Arbeit mitmachen . 4476

80 —25 tüchtige
Erdarbeiter

finden dauernde Beschäftigung bei
Heinrich Rosibach,

4523 Ludwigstraße 3.

Cinen brauen Iitnpit
als Ausläufer und Hausburschen
sucht Louis Schild , Lang¬
gaffe 3 . 4510

Flijeur- tebrlkg
gesucht.

Heinrich Brück,
Friseur.

KitGin-ttlehrliilg
bei sofortiger Vergütung ge¬
sucht . Näh . in der Exped . d. Bl . *

Ljoüserlehrling gesucht. 4480*
C . Wagner . Sounenberg.

Für das Bureau einerBrauerei-
Niederlage wird für sofort ein
braver Junge als Lehrling ge¬
sucht . Selbstgeschr . Offert , unter
8 . 450 an den Verlag dieses
Blattes erbeten . 4487*

Weibliche Personen.

Lehrerinnen
Verein

für

Maisian.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule
Rheinstraße85 , I.

Sprechstunden Mittwoch » .
Samstag 13 —1 °

flrbeifsnachweis för Frauen
im Nathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung I. f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein -, HauS «, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen u . Büglerinnen.

Abtyeilung II. für feinere
Bernfsarte « .

Haushälterinnen
Kinderfräulein
Verkäuferinnen
Krankenpflegerinnen rc.

Heim
für steilen- u.Mtteüsse

Schwaldachrrstrasie 65 II.
Stellenlose Mädchen erhalten

billigst Kost u . Wohnung . Sofort
und später große Anzahl Allein¬
mädchen für hier und auswärts
gesucht . Stellen -Nachweis.

P . Geister , Diakon.

1 pp MDHm
für Tagsüber gesucht . Mauritius¬
straße 7 , II . r . 4397*

n
finden Beschäftigung . 4426
A . FlaeS », Aarstraste 3.
|in Mädchen kann das Bügeln
l  erlernen Röderstr. 20. 4473

<7> ücht. Alleinmädchenz. 10 . Juli
^ oder 1 . August v . kl. Fam.
gesucht Fischerstraße 5 . 4468*

gesucht Rheinstr . 17 , Part . 4522

Laufmädchen
per sofort gesucht 4524
Ferv . Mackeldey,  Wilhelmstr . 32.
/Tkesucht ein gew . Mädchen

Jahnstr . 2 , Part . 4484*
/Xiine Monatfrau gesucht für

einige Stunden im Tage.
Näh . bei Ed . Nickel , Oranien-
straße 33 , Stb . Part . 4486*
Jg . Dienstmädchen ges. Philipps
bergstr . 15 , Part , links . 4

Ein Fräulein , welches ge
wandt ist und schöne Handschrift
besitzt, findet in Comptoir und
Laden Beschäftigung . Off . mit
Gehaltsansprüchen unter B . 4788
an die Exped . ds . Bl . 4491*

2 anst.Lehrmädchen gesucht.
Damenschneiderei Bertram

straße 4 , Part , links . 4495*

Stellen-Gesuche.

Geb . j . Mann , 25 Jahre , der
längere Jahre in e. Conservew
fabrik als Lagerist beschäftigt war,
und mit der betreffenden Buch
führung gut vertraut ist, wünscht
sich bis 1 . Juli zu verändern,
event . auch sonstiger Vertrauens
Posten . Gest . Off . u . B . 4513
befördert d. Exp . d. Bl.

Ein Mädchen
'aus guter Familie , in Haus
feineren Handarbeiten , sowie im
Schneidern bew ., wünscht , um sich
in der fein . Küche und Umgangs¬
formen besser auszubilden , 2 — 3
Monate Aufnahme in bess. Haus-
balt , ohne gegens . Berg ., Fam .-
Anschl . Bed . Offert , unter st . 6.
an die Exped . ds . Bl . 4482*

;iVAV Bv av . w flv Bm;
Der neue , vom 1 . Mai er . gültige ^

J: Taschen-zahrplan §
Ü kann für 5kann für

h“ IO Pfg . pro Exemplar

I® bezogen werden durch die

i® Expedition ®a
j “ des „Wiesbadener General -Anzeiger " ",
^ „ Amtliches Hrgan der Stadt Wiesbaden " .

SvuwvwAWwyv^

Hypotheken-Bank in Hamburg.
Ule Einlösung der am 1 . Aull 1899 fSlilgen

Zinsscheine unserer Hypothekenpfandbriefe erfolgt vom
15 . d , M . ab ausser

an unserer Kasse , Hamburg , Hohe Bleichen 18,
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbrief-
Verkaufsstellen.

Uie neuen Couponbo &ren zu unseren 3 ' / - °/ 0igen
Hypothekenpfandbriefen Ser . 31 — 45 werden gegen Ein¬
lieferung der Talons vom 15 . d . M . ab
an unserer Coupon -Kasse , Hamburg , Hohe Bleichen 18,
ausgegeben.

Hamburg , 6 . Juni 1899 . 188/32
Die Direktion.

„Mlostkkmühle".
Sonntag , den 11 . Juni von Nachmittags

4 Uhr ab:
Grosses Concert

(Kapelle Hofmann ) .
(Kaffee .) Eintritt frei ! ( Frische Waffeln ) .

Es ladet freundlichst ein
2206b Friedrich Ay ._

MMlmgMilMger
* de«

„Wiesbadener General -Anzeigers ".
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Jnsertionspreis bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
unsere Abonnenten monatlich 2  Mark.

„Familien-Pension Grandpair”,
13 . Emsersfrasse 13,

Vollständig renovirt Grosser schattiger Garten . Haltestelle
der elektr . Bahn . Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

_ BesteReferenzen . Vorzügliche Kfiche . 4423

In meinem Hause

Neugasse 24
ist im 2.  Stock eine Wohnung
von 6 Zimmern mit Balkon,
Küche, Badezimmer und allem
Zubehör aus sosort zu
jveriniethen. Näh. zu erfragen
bei £ ■ SaPethor . 3968i

WWl.ZMNttHtiuG.
In nicht allzuweit . Entfernung

des Rathhauses wird von jung .,
soliden Kaufmann in gut bürgere
lichem Hause großes möblirtes
Zimmer ohne , event . mit voller
Pension gesucht. Erwünscht
Familienanschluß in musikalischer
Familie . Gest . Off . m . Preise
angabe u . Chiffre J. X 300 an
die Exped . des „ Gen .-Anz ." *

Alleinsteh . Dame , mittl . I . ,
möchte nt . ehrend , ält . Herrn od.
Dame zus . größ . Etage f. Pensions
zwecke miethen od . auch nur kl.
gemeins . Heim einrichten . Off . u.
P . V . 40 hauptpostl. _4507*

Schöne , Helle

Werkstatt,
möglichst im Centrum der Stadt,
baldigst zu miethen gefacht.

Off . erbeten unter H . W . an
die Expedition des „ General
Anzeigers " . *

Vermiethungen.
sWnv-AdoWlHe 8
Wohnung im 1. Stock , bestehend
aus 4 gr . Zimmern nebst Cabinet,
großer Küche, 2 Kellern , 2 Man¬
sarden , Mitgebrauch d. Speichers
und Bleichpiatzes , auf 1. Oktbr.
zu verm . Näheres Souterrain
Frau Braatz _ 4530

Clarenthal Nr. lö
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
und Küche ganz oder getheilt zu
verm . Schöne Aussicht nach dem
Walve . Carl Dewald , Claren-
thal Nr . 18 . 4527

Uittel-WobnuDg.

Aehtnng!
Oeffmil.KolzurbMr-AersammlMg

Samstag » 10 . Juni , Abends >/*O Uhr im
Schwalbacher Hof . "

Referent : Kollege Uodsi »! SvkiniM (Berlin)
über:

Das Kaalatimsmhi unterm Jachthausgefeh.
Der Einberufer.

Mitglieder anderer Gewerkschaften sind freundlichst
ein geladen. 4493*

Dotzheim.
Neubau Fufi , Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör , sowie 1 Laden , sofort
zu vermiethen . Näh . Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F . Fuss.

4064

Lchachtstr . 19 2 Zimmer
© und Küche auf 1 . Juli zu
vermiethen . 4483 *

Frredrichstr . 45
Mansardwobnungvon 2Zimmern
Küche und Keller auf 1 . Juli zu
vermiethen ._ 4525

Läden, Büraus.
«dt-fflkn, g 1S£ S
ring , Ecke Frankenstraße , sof. ob.
später zu vermiethen . Näheres
Sedanplatz 1 im Laden,  4389

Kmnberg 2j4
Lade « mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen . Näheres
Röderstraße 7.  4483

Laden
Heleutnstratze 27,  nächst der
Wellritzstraße , mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen . Hoffmann,
Philivpsbera 43 . 4529

Werkstätten etc,
WW WWW WWW VH«

« »kWttllalt'S 'L
Zimmer - Wohnung , auf 1 . Oktbr.
gesucht . Off . unter Ist. W. 134
an die Exped . ds . Bl . 4490

Möblirte Zimmer
Hermannstr 21 , 3 (., erhält
ein reinl . Arbeiter schönes Logis
mit Kost . 4531*

Frankenstr . 28 , 1 St . I. , erh jg.
reinl . Leute Kost u . Logis.

Hochheim , §
früheres Nemnich - HauS , sofort
eine Wohnung , per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen . Näh.
G . Arzbächer , Hochheim.

Kleine Wohnung,
ßletur Wohnung außerhalb
uV der Stadt (Clarenthal bevor¬
zugt ) per sosort , evt . 1 . Juli , z»
miethen gesucht. Off . unt . 8 . 4492
au di« Exp . d. Bl . *

Wellrrtzstr. 19
schön möblirtes Parterre -Zimmer
zu vermiethen, _ 4526
OJrbeiter find . gut . Mittag - und

Äbendessen , sowie auch Schläfst.
Kaffeebaus K>. Schwalbacherstr . 8.

gut möblirte Zimmer zu billigem
Preise . _ 4163

an anständigen jungen Man » zu
vermiethen . Zu erfrage » unter
Nr . 4511 im Verlag d. Bl.

1i66r6 Fimmel *.
Philippsberg 43

Part , links , Mansardzimmer an
einzel . Person zu verm . 4528

^rieitftrafic 12 , Hth ., schönes
leeres Zimmer an einzelne

Person zu verm . 4470*



Wiesbadener General -Anzeiger.

ist im glücklichsten Fall der Hauptgewinn der großen Aachener Creld ■Lotterij. ^ .. . cm# 1/ O-. a anc in _ 1/ an.

Restaurant Deutscher Hof.
Grosses Garten-Lokal Elektrische Beleuchtung. 2 Kegelbahnen. Billards.
nNLTLÄLd » 60, 80 Pf. und 1 Mt niÄWWj
Ausschank direkt vom Fass des beliebten Lagerbiers (hell und dunkey

Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft. Prima Apfelwein, eigene Kelterei.
Vorzügliche Weine.

Besitzer: Ph . Gpäumann.

>
)
>
)
Z
>
)
>

L. Stromeyer&Oo,
Konstanz,

M-ch. W-b-r-i, Zelte- ». Decke« -Fabrik.
Lieferant sämmtlicher wasserdichten Segeltnchbedachnnge »» und

der kompletten Ausstellungszelte , Wirthschastshallen»
Musik -. Gaben -, Richter -Zelte re.

zur  Landwirthschafts -Ausstellung in Frankfurt a. Main,
empfehlen:

Wassttdichlk Nagcil- unö WWmudckc».
Waftrdiljste Mkrdkdkcke«.

Zelte- unb iUirHitiiieftsliiillrii:r. jrttt Alt.
Segeltuche in Leinenu. Baumwolle, roh u. wasserdicht emprägnirt.

Marquisen st ofse , glatt und farbig gestreift.

K»dkadeliider
siHirskteil.

Herren, welche gesonnen sind,
obigem Club beizutreten, werden
gebeten, ihre Adressen unter
„Sport " in dem Verlag dieser
Blattes abzugeben.  4632*

Kugeln,
Schule,

Kurs lü SW-, |
Vietorschc
Taunusstr. 13. 1

jmge gute Ziese
zu verk. Näh. Lahnstr. 7. 4481* I

zu verk. 4479*
Rhcinstraße 44.

Hm mit StaUmiM
zu verk. Wohnung u. Stallung
frei. Off. u. 0 . 8. 2305 an die
Exped. d. Bl. 4477*

Meine Herren!
Hochinteressant sind meine

Collectione » , zur Probe
ä 1,  2 , 3 M Gumntt-
waarenhaus L,. « keil « - !

VU , Berlin . Karl,
straße 18._

Gefunden
wurde

^ ferner
r "
t

Bermiethung
kompleter Wirthschaftszelte , Fest - «. Ausstellungshallen,
Musik -, Gaben - und Richterzelte (Bestand circa 40000 4m),
ferner wasserdichter 8eihdecken für temporäre Bedachungen rc.

(Bestand circa 150000 4m).
Sämmtliches zur Landwirtbschafts -Ausstellung Frankfurt a. SB.

geliefertes Material wird zu billigen Preisen verkauft.
Büreau auf dem Ausstellungsplatz Frankfurt a . M .,

rechts beim Haupteingang.
2205

daß die beste medic. Seife:
Bergmann 's

Carboltheerschwefel- Seife
von Bergmann & C 0.

Radebeul -Dresden.
ist, da dieselbe alle HautUN
reinigkeite » und Hautaus¬
schläge. wie Mitesser , Flech¬
ten , Blütbche » , Röthe des
Gesichts -c. unbedingt beseitigt
und eine zarte weiße Haut erzeugt

k St . 50 Pf . bei: 2047b
Zi. A . Wilkms, Michelsberg 32.
L. Aroodt , Albrechistraße 16.
Willy Hräfe , Webergasse 27.
E . Wo bus , Taunusstraße 25.
War LiLüker, Kirchgasse 60.
Zart Günther , Webergasse 24.
lü.  Werkln g, gr. Burgstr. 12.

M, Mittelrheinisches Kreisturnfest
in Wiesbaden.

Gcsichtspickel.
Finnen, Pusteln. Mitesser, Haut-
röthe, einzig und allein schnell,
sicher und radikal zu beseitigen
franko gegen 2.50 Mk. Brief¬
marken oder Nachnahme, nebst
lehrr. Buch:
„Die Schönheitspflege
als Raihgebcr. Garantie für Er-
folg und Unschädlichkeit. Glänz.
Dank- u. Anerkennungsschreiben
liegen bei. Nur direkt durch

«eiche !, Spz.-Abt., Berlin.
119b Eisenbahnstr. 4._

Die Herstellung und der alleinige Vertrieb der

offiziellen Festschrift
für das diesjährige 24. Mittelrheinische Kreisturnfest im August 1899
wurde der

Druckerei des„Wiesbadener General-Anzeiger“
übertragen.

Inserate für diese Festschrift, welche in
einer Auflage von

30,000 Exemplaren
unbedingt grossen n . dauerndenverbreitet wird und daher

Erfolg haben, werden schon jetzt entgegengenommen.

Druckerei - Comptoir:
Marktstrasse 30

(Eingang Neugasse)
Telephon Nr. 199.

Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.

►© ♦ © ♦ © ♦ © ♦ © © ♦ © ♦ © ♦ © #

Großer Erfolg wird
erzielt mit Hermann
Musche’s Ratten»
Coufckt Tddtet ab¬

solut sicher alle Nage-
£; ■*>» ,*• • thierc. Alle anderen
Mittel weit übertreffend. Beweis,
die vielen Dankschreiben. Packet
25, 50 u. 100 Pfg. Aecht nur mit
Firma sterm. Musehe, Magde¬
burg . Hier bei W Graefe,
Droa-, Webergasse 37. 1818b

Zeltenp |t n. sdjli»
nklelihnete

preiswerth zu verkaufen.
Näheres in der Expedition.

GMr Magenleidende!Gl
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueber- 1

! ladung des Magens, durch Genuß mangelhafter,
schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter Speisen
oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magen-
leiden, wie: Magenkatarrh , Magenkrampf,

IMagenschmerze», schwere Berdanung oder
Verschleimung zugezogen haben, sei hiermit ein
gutes Hausmittel empfohlen, dessen vorzügliche
Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt sind. |

| Es ist dies der

jukfrt WriWk Kränlmmi.
IDieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen
Kräutern mit gutem Wein bereitet undi
stärkt und belebt den Verdauungsorganismus desI
Menschen. Kräuterwein beseitigt Vcrdauungs. st
störungen und wirkt fördernd aus die Neubildung
gesunden Blutes.

I Durch rechtzeitigen Gebrauch des KräuterweineS
werden Magenübel meist schon im Keime erstickt.
Man sollte also nicht säumen, ihn rechtzeitig zu
gebrauchen. Symptome, wie: Kopfschmerzen,
Äufstosteu, Sodbrennen. Blähungen,Uebel-
keit mit Erbrechen, di- bei chronische» («er.
alteten) Magenleiden um so heftiger austreten,

I werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.
Stuhlverstopfung und deren unangenehme

Folgen, wie Beklemmung. Kolikschmerzen, Herz¬
klopfen. Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in
Leber, Milz und Psortadersyflem(Hämorrhoidal-
leiden) werden durch Kräuterwein rasch und gelind
beseitigt. Kräuterwein behebt Unverdanlichkelt,
und entfernt durch einen leichten Stuhl untaugliche
Stoff- aus dem Magen und den Gedärmen. L

Hageres,bleiches Aussehen,Blutmangel
Entkräftung sind meist die Folge schlechter Ber. >
dauung, mangelhafter Blulbildung und eines krank¬
hasten Zustandes der Leber. Bei Appetitlosigkeit,
unter nervöser Abspannung und Gemüthsver-
stimmung, sowie häufigen Kopfschmerzen, schlaflosen
Nächten, siechen oft solche Personen langsam dahin.
tCf  Kräuterwein giebt der ges chwä chten Lebens- I

Ikraft einen frischen Impuls . Kräuterwein|
steigert den Appetit, befördert Verdauung und Er¬
nährung, regt den Stoffwechsel kräftig an, be-
schleunig! die Blutbildung, beruhigt die erregten

I Nerven und schafft neue Lebenslust. Zahlreiche
An rke,inungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter -Wein ist zu baben in Flaschen|
k Mk. 1,25 und 1,75 in den Apotheken von:

Wiesbaden, Schlangenbad, Wehen, Langen-
schwalbach, Hosheim, Biebrich, Kaftel, Mainz,
Hochheim, Eltville,Rüdesheim,Oestrich, Bingen,
Lorch. Caub, Bacharach. Oberwesel, St . Goar,
St . Goarshausen. Nastätten. Mich-lbach,Katzen,
elnbogen, Kirberg, Camberg, Idstein, Eppstein,
Rüssilsheim, Gau-AlgeSheim, Ober-Jngelheim,
Niedervlni, Höchsta. M. u. f- w.,

sowie in ganz Deutschland und im Ausland |
in den Apotheken.

Vor Nachahmungenwird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Hubert Ullricli ’ochon Kräuterwein-

Kranke und Ke,lesende nehme « häufig nur ungm
ihncn verordneien Gersten- und Haserschleimsuppen. Mit
verlangen sie darnach, wen» dieselben mit einigen tropfen

. .—  appetitanregend, angenehm
infolgedessen bekömmlicher gw
werden. Zu baben in OriK!
Fläschchen von 35 Pfg.
liarl Lickver

Kcal 64 Schubladen, Unter
satz mit Schiebethüren,

Theke, Oelkasten5 Abtheil. u. 5
Schubladen, wird auch einzeln
verkauft Oranienstraße 35 , H.
Hof links.  4270

Mmst -MWe» nab

liefert billigst Fr . Wagner jr .
Wiesbaden, Hellmundstr.52. 359*

Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel: seine
| Bcstandtheile sind: Malagawein 450,0, Weinsprit
>1000, Glycerin 100,0, Rothwcin 240,0, Ebereschen¬

saft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0, Fenchel,
Anis Helcnenwurzel, amerik. Kraftwurzel, Enzian-
Wurzel. Kalmuswurzel aa 10,0. Diese Bestand-

I theile mische man! 935
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Bezugspreis:
StnutfM so Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die I
94 , bevg-n oierteijübrl. 1.60 M. epL Bestellgeld.

«in*etr. B,ft. Zeitun, «liste Sr . i ' *\
Uedactian: MorklstradeM: Druckerei: Sm>-rstraße>6.

Uuparteiifche Zeitung,
gutelltgeuzblatt . Stadt -Auzeiger.

Wiesbadener
Anzeigen.

Die «spaltige Peiiizeile »der deren Raum 10 Pf,
für auswärts I» Pig . Bei mchrm. Aufnahme Rabatt
Reklame: Cetitjeile 30 Pfg., für auswärts bvPfg

Expedition: Marktstraße30.
Z>,r Ke»«r »c-A,,eig,r erscheint täglich ülmta

- »»»tag » i» lotet An»»»»«» .
Telephon -Anschluß Sir. ISS.

General
Drei F r e i b e i I a S e n -
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Amtliches Organ der Stadt Miestraden.
«r. iss- Samstag , den 10 . Juni 1899. XIV . Jahrgang.
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Hundesteuer.

Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung
Mi 6. April d. Js . werden diejenigen Besitzer von
Hunden, welche die Hundesteuer für das Rechnungsjahr
1899  bis jetzt nicht gezahlt haben, hierdurch aufgefordert,
die Anmeldung der Hunde und die Zahlung der Hunde
[teuer bis znm 15 . Juni d. Js . an unsere Steuer-
Me im Rathhause, Zimmer Nr. 17 zu bewirken,
widrigenfalls mit Ordnungsstrafe bis zu SV Mk.
mgegangen werden wird.

Hierbei bemerken wir, dah auch diejeuigen
Hunde wieder anzumelden sind, welche im
»origen Jahre schon versteuert waren , sowie
diejenigen, für welche Steuerbefreiung bean¬
sprucht wird-

Wiesbaden, den2. Juni 1899.
Der Magistrat— Lteuerverwaltung

1182a _ H eß.tz_

nur unger«
n. Mit >
vropfcn
angenehmi
nnlicher ge"
en in Orizi
15 Pfg. alsickver

Heute Samstag , von Vorm . 7 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchung ininderwerthig befundene Fleisch
Ines Ochsen zu 4 « Pfg . und zweier Schweine

zu 45 Pfg.
Pfund, unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf

tn Freibank verkauft.
An Wiederverkäufer(Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter

wd Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4500*
| Städtische Schlachthaus -Verwaltung
Vergebung von Erd - und Maurerarbeiten.

Die Herstellung eines Vorstollens mit Ab¬
schlagleitung am Kellerskopf hinter Rambach soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden
md sind Angebote schriftlich und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Donnerstag , den
15. d. M ., Vormittags 12 Uhr , bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Be¬
dingungen und Zeichnungen können während der Vor-
mittagsdienstftunden auf Zimmer Nr. 6 des Ver-
Atungsgebündes(Marktstr. Nr. 16) eingesehen und

dil zu verwendenden Angebotsformnlaredaselbst in
Empfang gknommen werden. 1188a

Wiesbaden, den5. Juni 1899.
Der Director der städt. Wasser-, Gas- u. Elektr.-Werke.

M u cha l l.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen

nachbenannte Leinengeräthe im Submissionswege ver¬
geben werden:

g.) für die III . Klasse:
circa 200 Betttücher, circa 50 blaue Schürzen,

200 Gebiidhandtücher,
200 Gcbildhandtücher, weiß,
200 Handtücher, grau mit
rotheu Kanten,
200 Küchenhandtücher,
150 Männcrhemden,
150 Fraucnhcmden,
50 weiße Schürzen.

b) für die I. und II. Klasse:

200 Windeln,
12 Deckbettbezüge,
25 Bcttfchoncr,

100 Röcke,
100 Hosen,
100 Frauenröcke,
100 „ Blvusen,

circa 25 Tiichtücher,
25 Servietten,
1 Gardine,

circa 25 Betttücher,
„ 25 Kopfkissenbezüge,
„ 50 Handtücher,
„ 12 weiße Plümeaux,

c) für das städtische Badhaus:
circa 25 große Badetücher,

„ 50 Bade-Handtüchcr,
„ 50 „ Fußtücher.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift„Submission auf Lieferung von Leinen
geräthe" versehen bis zum I. Juli 1899 , Vor¬
mittags II Nhr , im Büreau des städtischen Kranken¬
hauses abgeben, woselbst die Lieferungsbedingungen,
sowie die betreffenden Muster zur Einsicht bereit liegen.

Wiesbaden, den8. Juni 1899.
1203a Städt. Krankenhaus-Verwaltung.

-WtMes Ceififiaus zuMesbaäen.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß
städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in

Arägen von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige
Zeit, längstens aber auf die Dauer eines Jahres, gegen
l0 °/o Zinsen (von Mk. 2 monatlich l 2/s Mg -) gibt und
Ni die Taxatoren von 8 —10 Uhr Bormittags
«nd von 2 —5 Uhr Nachmittags im Leihhause
Wesend sind. Die Leihhaus -Depntation.

Bekanntmachung.
'ieckviua» Die Stelle des Pförtners ist neu zu besetzen. Be¬

rber muß lesen und schreiben können, inuß körperlich
it Farbfl. ieslind und darf nicht über 36 Jahre alt sein. Die

V wen* ^ liellung erfolgt nach bestandener Zmonatlichcr Probe
" ' ern  Huf Kündigung. Das Einkommen beträgt vorl,ufig

j00 Mark jährlich baar neben freier Wohnung und
egr ündetj  BeföftigUng; außerdem erhält der Pförtner jährlich
e>. — «stenfrei  einen Dienstrock und eine Dienstmütze. Pen¬

sionsberechtigung ist mit der Stelle nicht verbunden.
)US Qualisizirte Militairanwärter werden bevorzugt.
> knii! Meldungen mit Zeugnissen sind an die unterzeich-
llepilOn^I!te Verwaltung einzureichen.

Wiesbaden, den 21. April 1899.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Verdingung.
Die Herstellung und Anlieferung von 180 Stück

zweisitziger Snbsellten für die Schulen an der
Kastellstraßc, sowie Schnlbcrg Nr. 10 und 12 Hierselbst
soll — eventuell in 2 Loose getrennt— im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können Vormittags von
9 bis 12 Uhr im Rathhause, Zimmer Nr. 42, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 9,
Loos . . ." versehene Angebote sind spätestens bis
Dienstag , den 2 « . Juni 1899 , Vormittags
10 Uhr , hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Znschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 7. Juni 1899.

Stadtbauamt. Abtheilung für Hochbau.
Der Stadtbaumeister

1202a Genzmer.
Regierungsbaumeifter , der sich dem Stadt¬

bandienste widmen will, oder akademisch gebildeter
Architekt mit Verwaltungspraxis wird für die Hoch¬
bauabtheilung des hiesigen Stadtbauamtes zur Unter¬
stützung und Entlastung des Stadtbaumeisters gesucht.

Die Anstellung erfolgt zunächst auf eine näher zu
vereinbarendeAnzahl von Jahren. Dauernde Anstellung
ist bei Bewährung nicht ausgeschlossen.

Bewerbungen mit Angabe der Gehaltsansprüche,
Lebenslauf und Zeugnissen sind bis 15 . Juni d. I.
einzureichen.

Wiesbaden, den 19. Mai 1899.
1195a Das Stadtbauamt.

Fremden =V er zeichniss.
vom 9 . Juni 1899. (Aut amtlicher Quelle»)

:<»!, : Adler.
Liesegang, Prof. Dr., Berlin
Hilf, Geh.-Rath, Limburg
Tienes, Barmen
Grobe, Fr . Oberamtmann,

Rosohwitz
Bertelsmann, Kfm. m. Tocht.,

Gadderbaum
Forcke, Gntsbes., Waltrop
Knierichter, Dortmund
Daehr, Bauinspektor, „
Brookmann, Bauinspektor,

Dortmund
Strunk, „

Liestra, „
Willings m. Fam., Schwelm
Heising, Reg.-Rath , Aaohen
Abicht, Reg.-Assessor, „
Spiller, Reg.-Rath , „
v. d. Horst , Frhr ., Reg.-Refe-

rendar , Aachen
von Herde, Bielefeld
Nonne, Fr . Direkt , m. Tocht.,

Gand
Notol Aegir.

Tonrnai m. Fr ., Lyon
Sohindler m. Fr ., Zürich
Goebel m. Er., Altenburg

BahnhoNHotel.
Frigge, Kfm., Berlin
Kelgenberg, Köln
Vollmer, Kfm., Frankfurt
V°ge, „

Hotel Block.
Prasoh-Grevenberg, Fr ., Berlin
v. Ideneee, Gerlchts-Vioe-PrSs.

u. Staatsrath m. Fr., Berlin
Hotel Einkorn.

Baum, Kfm., Elberfeld
Nachmann, Kfm., Berlin
Weisel, Kfm., Cöln
Gerstle, Kfm,, Göppingen
Bischof, Kfm., Flemingen
Hubrich m. Fr., Berlin
Dahlen, Kfm., Loich
Esser, Kfm., Cöln
liirsoh, Kfm., Berlin
Herrmann, Kfm., Dresden
Marks, Kfm., Mülheim
Schloeter, Kfm., Gladhach
Dreyer, Kfm., Bielefeld
Stodto, Kfm., Klausthal
Ribler, Kfm., Göppingen
Keubel w. Fr., Elberfeld

Eisenbaba-Hotol.
Jaeobi , Verlagsbuchhändler,

Leipzig
Kuchenberg, Rent., Schiessen
Reismann, Kfm., Heidelberg
Grünem, Gutsbes., Somonsdorf
Grünem, 2 Frl ., „
Weil, Kfm. Cognac
Spielberg,Gutsbes.,Holzhausen
Löw, Kfm., Buchei
VVarnicke, Fabrikant m. Fr.,

Magdeburg
Hagen, Düsseldorf

Badhaus zum Engel.
Binswanger m. Fr ., Frankfurt

Englischer Hot.
Frank, Kfm., Braunschweig
Hilpert, 6er .-Assessor , Halle
Lederer, Direktor m. Tochter,

Nürnberg
Meyer, Fr ., Leipzig
Ziinmermann, Fabrikbes . m.

Bee., Halberstadt
Erbprlez.

Solbacli m. Fr ., Düsseldorf
Solbaeh, Bauuntern., „
Schmidt, Mannheim
Lasch, München
Strübing, Rostock
Saatweber m. Fr ., Barmen
Fliess, Kfm., Mainz
Ritter, Kfm., Hersfeld
Höffgen, Fr ., Saarn
Brookerhoff, Fr ., Düsseldorf
Schien, Fr ., Ssarn
Brendel, Kfm., Immenstadt
Hoffinann, Kfm., Canz
Freymann, Kfm., Frankfurt

Dp.  Gierlich ’s Curhaus.
Israel m. Fr ., Saarburg
Moddermann, Excellenz m.

Tochter, Haag
BrQpur Wild.

Magerstädt, Kfm., Berlin
Cottler, Klm., Strassburg
Frhr . v. Kodmann, Leut .,

Rossbach
Desbarat, Kfm., Dresden
Karthe , Fabrikant , Cöln
Domizloff, Oberleut., Stettin
Apel, Kfm., Nürnberg
Aronsohn, Kfm., Hamburg
Sehwabe, Kfm., „
Nicolai, Kfm., Frankfurt
Petzbold, Kfm., Leipzig
Herscher, Kfm., Berlin
Schanderwitz, Inspektor,

Frankfurt
Reuchkörner , Fabrikant m.

Fr., Waldenburg
Hotel zum Hahn.

Kengel, Mehlen
Herbert , Kfm., Leipzig
Brücken, 8t. Johann
Herbst, Fr . m. Söhn., Crefold

Hamburger Hof.
Hasselkus, Fr ., München
Auerbaoh, ' London

Buchloh, Fabrihant m. Toeht.
Berlin

Sartorius, Kfm. m. Sohn,
Roubaix

Hotel Happet
Königsberg, Rent., St. Louio
Sohmoff, Ingenieur m. Fr.,

Magdeburg
Gottschalk , Kfm,, Cöln
Vordenpeck , Dr. med.,Schweden
Pafsow, Kfm., Karlsruhe
Chaisen, Kfm., Ruhrort
Emendoff, Kfm., v
Wilks, Sekretär , Bromberg
Renter m. Fr ., Potsdam
Förster , Fr . Rent ., „
Pauly , Architect m. Fr .,

Hamburg,
Seemann, Rent. m. Fr ., Berlin

Hotel Vier Jahreszeiten.
üffelmann , Prof. Dr., Berlin
Schulhof , , v
Dietzgen , Kfm., Chicago

Hotel Kaitorhot.
Se. Durchl. Prinz Friedrich zu

Sayn-Wittgenstein , Cassel
Ihre Durchl. Prinzessin Fried¬

rich zu Sayn - Wittgenstein,
Fr . m. Fam., Gefolge und
Bei ., Cassel

Dielt hv, Kommerziell- Ratb m.
Fr ., Rheydt

Zimmermann, Frankfurt
Sohnemann m. Fam.,

Wülfinghausen
Oppenheimer, Rechtsanw. Dr.

m. Fr ., Mannheim
Hotei Karpfen.

Schenk, Oeerlehrer , Gera
Hamei , Kfm. m.Fr , Magdeburg
Rodloff, Sekretär , Javotschien

goldene Kette.
Fortung , Kfm., Berlin
Loetsch , Fr . m. Tocht , „
lvoenzen, Fr ., Hersfeld
Pöthig m. Fr ., Gera

estnischer Hof.
Clos, Kfm., Kusel
Rosenberg , Weinhändler,

Dortmund
Blume, »
Cords, Frl ., Barmen
Oehlmann , Gutsbesitzer,

Gispersleben
Goldenes Kreuz.

Suter , Kim. m. Fr ., Berlin
Scholz m. Fr ., »
Köhnlein, Hotelier , Landau
Isohetzingek , Erfurt
Meyer, Hotelier, Oberstein
Gasoh, Stations-Assistent,Pristerwitz
p r;nz  Fischbach
Badhaus zur Goldenen Krone.

Hummel, Fr . m. Tooht., Fürth
Spruth , Fr . m. Begl., Siegen
Bergmann . Fr ., Erfurt
Kaiser , Frl ., Berlin

Hotel Möhler.
Förtsob, Stuttgart
Nack, Pianist , »
Laubvogel, Postverwalter m.

Fr ., Braubach
Liederwald , Leut ., Rastenburg

Hotel Metropole.
Hoefsamer, Haag
Hawerländer , Kfm., Coblenz
von Sohaardenburg, Fabrikant,Holland
de Wyn, Postdirektor , „
Jones , London
Jones , 2 Frl ., »
King, 4 Frl . u. Bed., Pittsburg
Sauter , Frl . m. Bed., „
Bayer m. Tocht., London
Arding m. Fr., »
Engdenberg m. Fr ., Holland
Lasonder , Fr . m. Tochter,

Holland
Simond, Kfm,, Grenoble
Schmidt, Berlin
Boiinder, Ingenieur m. Fr .,

Stockholm



«SieSbadener General -Anzeiger

Hamburg Hotei Rote.
I Luckliaus m. Fr. Remscheid

Frankfurt I Kramer, Bankier
Solist, Kfm,
Fischer m. Fr.,

Lilie,̂ Kapitän,'WilhelmshavenI Grafen Piper
Marohand m. Fr ., Essen Baer, Ivfm
Woinline , Snlney I Heath, Frau

Hotel Minerva. I Bosenberg, Fr.
Merfeld, Kfm. Leipzig Huth, Dr.
Arndts , Frau Marburg Schleicher

Budapest
Schweden
Kodaiben
England

Budapest
Bonn

Bremen

mtSDesiizer ■
'Mecklenburg I v. Kralik Direktor, i I Vounu.HntfBiebrichm. Frau

Mayer, Kfm.
Arndts , Leutnant

Nassauer Hof.
▼. Watzdorf m. Eam. Stramthal.
Morison m. Frau London | Beiter, FrauGraft Kfm m. Fr . Kreuznach I Leuthner, Kfm
Spoerer, Direktor D“ li" 1 R,Merffu
Pick m. Farn.

tjuuiü , Savoy-Hotel.
MainzI Calin, Kfm. m. Er. Bosch

Haeder, Civil-Ingen . m. Er.
Duisburg

Zweibrücken
MontabaurUZIlttLUI UDUHiuui, m ,

Berlin I Klug, Rittergutsbes . lupady
Haag | Sehützenhof.

Mengelbier" m. Fr. Santilgo I Papenbring, Fabrik . Barmen
v. d5 Busche Streithorst, | Herrn, 1abuk.

Baron m. Bed.
Hol 61 National.

Brand, Gutsbesitzer m. Fr.

Fimoth, Notar
Gehlhaar m. Frau

Redemann m. Fr . Asohersleben. . , Tl _ AV.aHCt-oin

Thale 1Spätle, Reg.-Sekret .Düsseldorf
1 Hess m. Frau Darmstadt

r m. .Löwe , Frau Berlin
SOrchingenI Raffebibeul, Frau »

, I Bartling, Kfm. Bielefeld
Nackel I Schwanke m. Farn. Danzig

StockholmI v. Reichmeister, Major z. D.
■- —» m Fi au Hildesneimmersieuou■ ui. »■»«» , , .

Oberstem! Hohoff m. Frau Bochum
Wsisser ScüwanSohleich m. Frau —

I Hopp,
Line . . . « H. r . l . . . | H. t«13ehw . i«*bergLuucurori . norwu®. «. ■ u - Rprlm

Nordmann, Kfm. m. Fr. Bonnei Meyer, Kfm ®,®dJ
Ruperti , Rittergutsbesitzer J Haensehke, 2 Frl. Dd se

m. E’rau
Nonaeokef.

Hardtmann, Kfm.
Rallen , Kfm.
Schlenther, Frau
Gädeke, Frau
Gädeke, Leut. m. Frau
Wild, Kfm.

Berlinl Weingel, Kfm. Hayna
Schmidt, Kfm. m. Fr. Bendorf

Karlsruhe | Mauss m. Frau Cöln
Aachen| Beniuieycr, Dr. Presburg

Kiel Heissiller, Kfm. m.Fr . Laubau
1 Killenberg , Kfm. Frankfurt

„ . Cussennati. Kfm. Köln
Idar I Barlay, Kfm. Ira !au»i ■uaiiaj ) . ..

Mnirick Kfm Arnheim| Leonnas m. Frau Wengen
Kirchhiibel, Fabrik . München Kloffer, Bent . m. Fr . Zi ■
Danzisrer Kfm. m. T. Posen I Kenes, Rent . uerz
Friedrich, Kfm. m. 8. Dresden Kleeberg Mobelfabnkant
Funck, Advokat Luxemburg | m. Tocht. Hildeshem

Geerger , Kfm. Heilbronn
Schwarz, Hüttenbes . m. Fr.Neunkivcnen
Wollmig, Droguist m Fr.Dresden
Schramm, 2 Hrn . Nymegen
Saune , Kfm. Beesenthal
Schwager, Stat .-Assist . Berlin
Siegefols, Kfm. m. Fr . Furth
Metzger, Kfm. Marburg
Simons, Gutsbes . Gargweiler
Gymnich,Gutsbes. Königstein
Schmitz, Kfm. B?ll
Heenschor,Gutsbes. Blatzheim

Hotel Weins.
Michel,Pastor m.E'r . Waidheim
Batton , Fr . Pastor Dr . Köln

Hotel Zinserling.
Waler m. Fr . München
Dülcken , Kfm. Aachen
Kinn, Kfm. München

In Privathäusern :
Adelheidstrasse  39.

Hille , Kfm. Kassel
Villa Beatrice.

v Petrovics , Oberst m. Fr.Odessa
Pension Böttger.

Gogan, Fr . m. 2 TöchternWashington
Pestitseh , Oberst m. E'r . Wilna

Gr Burgstrasse  13.
Brehme, Fr. Dr . Zwickau

Villa Carmen.
Sachs, Frl.

Rummelsburg-Berlm
Villa Carolus.

Gast, Forst -Assessor m. Fr.
Düsseldori

Nicol, Kfm. m. Fr Breslau
I’ersson Henning , Fr. Leut.

m. K. u. Bed. Florenz
Struckmann . Kfm. m. Fam.Bremen
Oefele, BezirksamtmannPfaffendorf

Pension Daheim.
Koch, Kap .-Leut . Kiel
Elisabethenstrasse  11.
Hemmersbach Düsseldorf

“ 'S “"
H« , « . Ä

Got dgasse  6
Schneider Coennern

Christi . Hospiz.
Ziese, Kirchenprobst m. Fr.Schleswig
Körner , Superintendent

m. Fr . Wangerin
Winter , Fr . o Dresden
Newlands , Fr . Schottland

Idsteinerstrasse lo.
Faust , Kreisbau -Inspektor

m. Fr . Siegburg
Pension Internationale
Nicholson m. Fr . Divvrpoo
Wigt m. Fr . Stockholm
Hanna . Frl . Pittsburgh
Rabe, Frl . Canton Ohio
Woodgatt , Malvern
Jones ",

Kapellen Strasse 5
Lotichius , Superintendent

m. Fr . Sto lberg
Kapellenstrasse  12 , i.
Meyer, Kfm. Bonn

Pension Kehrmann.
Momber . Hamburg
Matthes , Amtsgencbts -Katn

Liegnitz
Luisenstrasse  3.

Nebelung , Fr . m. T. Hamburg
Pension Margaretha.

Ryerson , Fr . Chicago
Hunkins , Fr.
Scott , Fr.
Hunkins , Frl.

Marktstrasse  20.
Sturckmann , ReferendarHildesheim

Pension Mon -Repos.
Ruprecht Göttingen
Lauda New-Braunfels
Kulisch , Fr " Kalle
Josten , 2 Frl . Düsseldorf
Thiel , Fr . Neuwied
Andree , Frl . " . . .
Zschernitz , Fr . Schkeuditz

w “ wo.
(Staatnbnufer, ein®>». k>- Weinkeller, mittl. Stbrin.3'w? - “ÄJlitab. ©tagenqaus,

— , « äc  C Sjrmenich . Hellmundstr. 5Z.
kl^ - ehrere rentab. Etagenhäuser m. Läden «der ?
3K fübl. Stadttheil, zu verk., zwei davon auch aus kl. Haus»
oder Bauplätze zu vertauschen dmcĥ ^ ^ . ^

t „ „.„f, m o«em Comfort der Neuzeit auSgeRattet«

E
Berkanismnäevote.

r gutgehende- kleines Hot ^l mt 3g *• i „„tnAhfuhc« kleines Hotel mit Inventar , Mn,
’,n  J Lirlnt ium Preis? von 130 000 Mark zu verkaufen,

^ .«dbäuier m " '»'d ohne Stallungen., Villen für Penk
L " Eignet Geschäfts , und Privathauser m allen SW,
-> n "d7r Näh7 Wiesbaden» -in Grundstück , sehr geeignet m,

» . . . « . ">. » . ..

"LL .". ? « . » ». « , « . . . .

r»
,r

_ a Hihi iKtabttheil für Schreiner, Schlosser, TapetzW
^auch hauptsächlich für Flaschenbierhändler geeignet, mit Keimt

A»r^ ung zu »erkausen̂ urcĥ J ĥnstraße 36
Gtaaenhans . obere Adelheidstraße, Bor. Mi

Hinter-Garten, ,' hr " '̂ ^ °Schiistl . r7Jahnstraß - 36,
im Nerothal, mit Centralheizung» auch fürM

FrankfurtHasford, 2 Frl.
Simon Kfm.
Manuel, Kfm, ■ -
Lanter, Kfm. m. Fam, Eltville
Marx, Oberdir. m. Fr . Siegen

Hotel du Nord. r *~—
v. Aspern, Architekt HollandISönna, Ktm.
Beckmann, Damptmolkerei- I Filchner

besitzer m. Fam, Deschingen LnzweilJ
Voigt, Kfm. HamburgJ Aschmann, Dr.
Kraoht, Kfm. Coin
v. Saldern Ahlimb, Offiz, a. D

Hotel Spiegel.
, *Müller w. Frau Stollberg
Cöln| Hilmvart?, Rent. Marientelde

Hotel Tannhäuser.
Pesenau m. Tocht. Strassburg
Pincon " . .—- Weiden

Billa gi3SSA| Villa,LN'L,
Obst, und Ziergarten ganz nahe sofor. »». verkaufen durch

Luxemburg

dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu vcrkausen durch

Wilhelm Schüssler.

vsora zu uiuuü |vi» vh. ^,
Stern s Jmmobilien-Agentur,

Goldgasse «

Diverse Hotels und sehr frequente Bierw,rrd,chaste>
hoch rentabel, »» «» Mns-n Schwalbacherstr. 7 2 l

ML Wohn «n7en und Zimmer d°n Mietherk°S-Ä
hier und in Eppsteini. T . zu vermtethm durch das
^ Bureau Victoria , schwalbacheistr. 7, 2

Horny m. Fr. *-
Sohütz, Bergwerks-Direktorn llLIKnlnlolilill

Dondelinger, Gutsbes.
Wülfing, Buchhdlr. München

Berlin I Pfeilstücker, Fr . St. Johann
Liebenburg | Köhler, Gutsbesitzer Petza

;ks-Direktor | Taunus-Hotel,
m Frau WilhelmshöheI Schein,Kfm .m.Fr ^ Sonneberg

Hetel Oranien. Eisengarten, Apoth .Schiebau^
Graf Rantzau , Gutsbesitzer I Peplowski , Ktm. ,

m Frau KastorfJ Leasing, Kfm. Bamberg
Kaulzem, Fr . Gräfin Preebz Wolfram . Kfm. ®̂ gsberg
Breidenbacĥ Kfm” *** CölnI Sehifferbusch, Kfm. Köb
Ernst Frl , | Sohranzzenberger , Kfm. Halle
Hessdörfer, Frl . Würzburg Scbranzzenberger , Domknem

Plilair Hat, I Pächter Katte 0
Schwarz, Rent. Marienfels Schreiber, Fr . Rent , m. * -
Gramer, Pfr. m. Fr. MahnfeldI r ninzia
Müller, Kfm. ElberfeldJMeyer, Rent . Lel P -

MM
mit 9 Zimmer «. Bade¬
zimmer , ganz « ave den
C uranlagen ,mit prächtigem
Obstgarten . 3» verkaufen,
auch zum l Kpril1 ^ 99,n vermiethe «. durch 3720
* Wilhelm Schüssler,

äabnftt . 36.

Stern , —ITIÄ ».
_ Kinanzirungen

laufen durch da« Bureau J * ,' baä

| @ i“e prUnaB̂brnn " !Pictoria " Schwalbacherstraße 7,11

6
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'In  verkaufen.. nr» v r. - Qnn

Hülsewede, Kfm.
Büscher, Kfm.
Reutzele, 2 Kflte
Himmelreich

Promenade -Hotel.
Schwartz, Kfm. London
Klophengst, i ’rau Dr . Berlin

PjlOOHwtGI lUOJO»)
Bielefeld| Meyer, Frl . Rent . »
Duisburg | Sederholm,Gutsbes . Schweden

1 Daubenspeek , Weingutsbes.
m py . Oberwesel

Rison-Kleen, Ing . Stockholm
Tubermann , Kfm. m. Fr.

Hattingen

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweifung
von Billen, Geschäftshäusern,

jBergwerken, Ländereien -c.
durch Stern ’s Immobilien-
Aaentur . Goldgaffe 6.

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern ' s Im¬
mobilien . Agentur , Gold-
gaffe 6.

Arborn|

Klophengst, Frau Dr . Berlin I „ Varvlara
Goddartz, Kfm. m. Fr. Barmen Crougruet Rent .m.Er .Veivi
Stahl-Buhk, Kfm. Hamburg I Rutland , Kfm. Leij - g

Zar guten Quelle. I Schimmelberg , Bent . m Er.
Roth Kfm Rödelheim Magdeburg
Diederiohs, Kfm. Remscheid Hecker , Fr Rent . Potsbun
Gartmann, Kfm. Mexico Hansen , Hofschausp . B )rli
Irmisch, Ilotelbes . GrimmaI Ehiensberger , Oberstlenti .
Stengel, FriedriohsrodaI j,
Günther, Frl . Remscheid| Hofmann, Dr med. L
Kraemer Westfalen | Hotel Union.

Quisisana. Schmidt, Kfm. m. Er. Worms
Se. Durch? Fürst Fuzyna, Alter , Stat .-Assistent Aamenz
Rittergutsbes. m.Fr .Warschau j Lauter m. >

Schuokard m. Fr. Barmen | Hotel VlOtOPi«.
Polianoff Warschau | v. Planitz , Exc., General de

Rhein-Hotet | Artillerie „ ei
Fridriohowiz, Kfm. Berlin iKuinders . Frl . Amsterdam
Lindner, Fabrik . Fichtelberg 1Küiüders , Fr . ,
v. Snouckaert de Schauberg I Chadwick Hamhurz

Frau Baron Holland Müller, Kfm. m. Fr Hambuig
Denbrock , Frau . Mannoek Ingen . Manchester

" • Mannheim| Schimmeipfennig, Ritterguts
Rotterdam ! besitzer Loschow

In ItagkiidaiiS
in Mainz i» der Nähe des
Bahnh., mit Thorsahrt. Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Jahre Wcinhandlung betrieben
wird, kan» sofort verkanst oder
vertauscht werden, hier oder auch
auswärts durch Stern ' s J »>-
mobillen-Aoentur. Gol dgasse

n bester Geschäfts-
^ läge ein sehr rent.
Eckhaus , das Woh¬
nung und einen große»
Laben frei rent .. unter
günst. Beding zn verk.
durch Wilh Schüstler,
3780 Jahnstraße 36.

Flottgehende
Wirthschaft

sofort zu verkausi».
Stern ' S Immobilien-

I Agentur, <«oldgas ?c tt

1 Gut gehendes Hotel in Bad Homburg, -rst- Lage f' ine Ilm
Bücher-Nachiveis der Einnahmen und Ausgaben,
Erkrankung de» Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden verlausen
3 Billa hier, Sonnenbergerstraße. Preis Mk. 46,000.
4, Billa'. Parkstraße. 7 Zimmer, 3 Mansarden, Stallung . T

st Billa ^Parkstraßê Haus" 'fOOkl. Familie mit Garten. Mk. 74,oj
I Billa', nahe Rosc'nstraße, schänes coi»s°riadleSH °u« m ^Garten feine Lage, Veranda, parqucttirt« Bäden, ch

Treppenhaus.̂ — Eine Etage kann vermiethet weü'
Mk. 90.000. Sehr empf-hlenSwerthes ObM ^

7. Nerothal, für PenstonSzwecke3 Billen a Mk. 68,000,

8. Nah" Ŝon'nenbergerstraß-, für PenstonSzwecke, Billa, gut

9. Parfstraß"
Stallung ü Mk. 17st,000u. Mk. ^oO.tkio.«*SfSj8«Ä 'tÄ*

11. Billa.̂ Victoriastraße. Preis Mf. ^ 00Immobilien Abthcilung.
des Reisebürcau WleSbade «.

Tbeater-Colonnade öbiöi._ ■

.L .— — 1

Me Immdilie»- «>>!>KWchkken-Agkiliiirvon

J , ^ C. Firmenidi,
HeNmnudstraste 58,

«„pfiehll sich bei An. und Verkauf von Häusern, Villen. Ban
^ Plätzen, Vrrmittluiigenvon Hypothekenu. s. w.

^in rentad. Haus »>. gutg-hen?em Coloniotooartn. und Kohlenöefdiäft ist wegen v'örg-Hicklen AllerS des Besitzer» zu ver-<JSt&  s -£ «» ^ jpsrasÄ
rCiin  reiitabl. Haus in. großem Weinkeller, >>>i südl. Stadttheil,
G sowie eine größere Anzahl Geschäfts- »nd Etagenhäuser in den

!verschiedenstenStadt-

Bohrmann, Ktm.
ckg Bits m. Fr.
Krahl , Kfm. m. Fr
Jacoby , Kfm.
Bohring
Sohiffsdam
Bremser, Hotelbes. m. Fr.

Leipzig 1Waldthausen , Dr . jur . Essen
Berlin I Martiue, Leut . Strassburg
Sagen I y.Morstein . Kfm. m.Fr . Danzig

1 Essiedt , Fr . Biga
Freymann , Fr . »
" ’ "• Petersburg

Liverpool
iD0S. ui. rr . I * "
Katzenelnbogen I Koroleff, Bent.

Ritter’s Hotel garni u Pension. | de Kusel m. Fr.-l 1V_ HrnnryjROtRittar'a Hotel napniu. Pension, lae ivusei m. rr.
Krvthropel Pastor MangelsenI Mignot, Fr . m. T . EindhovenArytüropei, ras ™^ ^ osW  gifeboltor m. Fr Englandv, Stablewski, Renh

Römerbad,
Sohmitz, Frl . Rent.

Hotel Vogel (Feussner ).
Cöln ' Dientg , Rent . Boppard

und Preislaqen. zu verkaufen durch
I . Sk C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

0w °i sehr rentad. m. allem Comfort der Neuzeit anrgestattete
Etaaenhäuser. obere Adelhaidstr.. zu verkaufen durch

0 ^ b > ' « &  g . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Tine atöftere Anrahl Villen in den verich. Stadt - u. Preislagen,
(§ für ein und zwei Familien und Pension paffend, zu verkaufen
durck I . Sr C . Firmenich . Hellmundstr. 53,
/Lin Haus mit gutgehendem Droguen-. Lolomal-, Diatenal- und
E Farbwaar-ngkschäst in bester Geschäfts-Lage, wegen Zurr
»iehung des Besitzers zu verkaufen durch . .
zicqniig & Firmenich , Hellmundstr. 53
fr [n  Holet in Mainz , mit groß. Restanrationslokalitäten . über

30 Fremdenzimmer, grotz. Weinkelleru. s. w., ln sehr gute
Lage, ist Familienverhältnisse halber zu verkaufen durch1 “ ' ' L C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
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flu^verkaufcn ein Haus in bester Geschäftslage SS>'!
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Der Kampf«ms Grös.

Roman von Bruno Flemming.
Aufs tiefste bestürzt, standSebach finsterenBlickes vor ihr.

' Mein Vetter Volkmar," fuhr Sophie ruhig fort, „be-
tatzWaldungen,von derenErwerbungmeineCousineThekla
aickts weiß. Wir werden die Besitzurkunden genieinfchast.
«ich prüfen. Haben Sie Ihre Schlüssel bei sich?"

.Ja/ ' stammelte Sebach mit trockenen Lippen und ab-
gewendeten Augen. ^
° „So wollen wir ohne Verzug an das Geschäft gehen,'
kiesSophie. zum Schreibtisch schreitend.

Sebach schaute ihr mit grimmigem Lächeln nach. „El,
meine hochgemutete Dame," dachte er. „Ich sehe, ich ver¬
stehe alles! Aber. . aber. . noch habe ich Dich in meiner

Ohne Zögern folgte Sebach seiner Gefährtin an den
Sfceibtifdj.

Ja . ich verstehe Dich." dachte er wieder, den Schlüs.
fet in das Schloß steckend. „Du belauschtest heute Mor-
ocn meine an Thekla gerichtete Fragen und zogest daraus
Deine überklugen Schlußfolgerungen."

Er schob Sophie einen Sessel zu und ließ sich neben
ihr nieder. _ _ .

Diese Artigkeit befremdete und beängstigte sie. Die
schöne Frau wußte,daß die ungewohnte Herablassung chreS
Verbündeten wenig Gutes zu bedeuten habe.

Bei dem Anblick seiner heiteren Ruhe umspielte ein
Lächeln ihre Lippen, und ihre Augen senkten sich hastig auf
die Hände, die sich so emsig mit den am Morgen eilig zur
Seite geschobenen Papieren beschäftigten.

„Jetzt sind Sie es, der die Zeit verschwendet,"bemerkte

^ „Was meinst Du?" fragte Sebach. „Das sind die ein-
jigen hier vorhandenen Bcsitzurkunden."

.N,„Nein, mein Freund."
„Ich sage Dir aber, ja." rief er mit einem zornigen

klufblitzen seiner kleinen Käferaugen.

Unbeirrt streckte Sophie ihre Hand aus, um einen ge-
wissen Punkt des glatten Getäfels zu berühren. Ein ge«
Heimes, ganz leeres Fach flog empor.

„Sei nicht gar zu argwöhnisch,Kleine,"spottete Sebach,
als Sophie schweigend in das Fach blickte. „Thekla hat
wahrscheinlich auch Dir von diesem offenen Geheimnis er-
zählt, wie sie mich selbst darauf aufmerksam machte, und
Du hofftest einen Schatz darin zu entdecken."

Wieder streckte Sophie ihre Hand aus, mit einer nach¬
lässigen Bewegung hob sie die kleine Lade empor, ein
Druck auf den Boden der dadurch entstandenen Höhlung,
und ein leises Klirren tönte an Sebachs Ohr. ,

Bei diesem Geräusch richtete er sich jäh auf, sein Ge-
sicht sah geisterhaft aus und zeigte einen Ausdruck, den
Sophie noch niemals darin bemerkt hatte. Mit einem lei¬
sen, zischenden Knurren ergriff er ihren Arm und fchleu-
derte ihn heftig zurück.

„Beim Himmel, Weib, das sollst Du mir teuer bezah-
len," flüsterte er , „das sollst Du mir teuer bezahlen!
Närrin! Wahnsinnige! Denkst Du, ich werde Dir gestat-
ten, mir auf Schritt und Tritt Deinen Fuß in den Nacken
au  fefoen?w

Von neuem erfaßte er ihren Arm und hielt ihn wie
in einem Schraubstock gefangen. „ „

„Nehmen Sie Ihre Hand weg!" befahl Sophie m,t
zuckenden Lippen, aber festem, trotzigen Blick.

„Ich werde thun, was mir beliebt! Ich werde. . .
Das lebhafte Aufblitzen eines kleinen Dolchmessers mit

goldenem Griff, das sich auf seine Hand niedersenkte, ließ
ihn verstummen. Unwillkürlich gab er, einen Schritt zu-
rückweichend, ihren Arm frei, während Sophie ihm dro-
hend näher rückte. Wutschäumend blinzelte er sie mit sei-
nen kleinen,metallisch blitzenden,giftsprühenden Augen an.

„Thue Dein Schlimmstes!" zischteer. „Ichwerde es
nicht melden, daß Du mich in dieser Weife ausraubst und
um jeden Vorteil bringst!"

Sophie regte sich weder, noch sprach sie. Stumm, ge¬
bieterisch, drohend heftete sie ihre stolzen, glitzernden Au

gen fest auf ihn. Trotz seines an Raserei grenzenden Zor-
nes senkte sich sein Blick vordem ihrigen, zog er sich scheu
und finster vor ihr zurück. „ , .. .

„Verständigen wir uns miteinander," rief sie mit nie-
derschmetternder Verachtung. „Sie kennen meine Beding¬
ungen.Sie wissen, daß alles,was Sie am höchsten schätzen,
von meinem Belieben abhängt, daß wir die Rollen ge¬
tauscht haben! Wählen Sie At ! Entweder Sie fahre»
fort, das Geschöpf meines Willens zu sein, oder . . .

Sie hielt inne, ihr Blick durchbohrte ihn mrt emer Be-
deutsamkeit. welche ihm da» Blut in den Ädern erstarrte,
und Wangen und Lippen mit tödlicher Bläffe bedeckte.

„Ich vergaß," murmelte er mit heiserer Sttmme, sich
an die Lehne seines Sessels haltend und wie gebrochen in
denselben niedergleitend, aber in der nächsten Minute sah
er mit dem letzten Aufflackern seines Mutes herausfor¬
dernd zu ihr auf. „Zum Henker!" Meß er zornig hervor.
„Weshalb solltest Du alle« haben, und ich mchtS? Ant-
Worte mir auf diese Frage?"_ _ _,

„Weshalb?" wiederholte Sophie in eisigem Ton. „Werl
" “ berg, die Witwe Baron Bernhardv. Aren-ich Sophie Arenberg,-

bergs bin. Begreifen Sie denn das nicht?
Sebach ballte die Faust und schlug sie in ohnmächtiger

Wut gegen seine Brust. _ _. .
„Vergebe mir der Himmel da» verruchte Werk de»

Tages, das Dich dazu machte," knirschte er in wildem
Grimm. . _ . ,

„Welchen Tages Werk, mein Freund?" DeSMigen,
an welchem Sie mich zu Ihrer Gehilfin erwählten,oder. .

„Halt ein! Genug!" ächzte er. „Zu unserem Geschäft!
Sophie nickte gleichgiltig. setzte sich wieder und steckte

ihre Hand aufs neue in das verborgene Fach. Aufblickend,
hemmte der eigentümliche Ausdruck seines Gesichtes chr
Thun. . . . ^ -

„Ach." rief sie, „sinnen Sie auf diesen Ausweg. Se-
bach? O, thun Sie es nur, wenn Sie es wagen! Thun Sre
es auf Ihre Gefahr! Thun Sie es, und tragen Sie Me
Folgen!"
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per Kampf«me Orve.
Roman von Bruno Flemming.

Bei diesen Worten zog sie ihre Hand aus dem Fach
U  legte ihre schlanken , weißen Finger auf das Dokument,

fte fcftbielt.
J „Ja," wiederholte sie. ihn mit ihren dunklen,flammen-

»bad-iHen Augen anblitzend, „w, wagen Sie nur, dieses Schrift-
14,etzt oder später zu zerstören, und sie werden die
' |£nzu tragen haben. Sie kennen mich zur Genüge, >ve-

"zusiedeln und sich gar nicht mehr um Sophie zu kümmern,

° ^ Gewiß̂ nichh mein Lieber," erwiderte sie lächelnd.
. Wenn Sie ein günstiges Ergebnis erzielen werde ich
Sie für Ihre Bemühungen gern und reichlich belohnen.J. jr.*_r_ Hilf liifntiittipuaeioa
nen Brauen gutie »uv --- - ---
nutzlos waren und er sich hoffnungslosm ihrer Gewalt
befand. Schon hatten feine Sünden ihn heungesucht, schon
duldete er die Strafe für seine Verbrechen.

Sophie fuhr fort, ihm ihre Verkaufsplane zu ent-

W,d !8enn seinem Wermutsbecher noch ein bitterer Tro-
pfen fehlte, fügte ihn Sophies erstaunliche Geschaftskennt-
nis die ihn, selbst den geringen Trost eines kleinen, betru-
aerischen Nebengewinnes unmöglich machte, hinzu.

Ich bin müde," rief er. das Papier zusammenfaltend
und in das geheime Fach zurückwerfend

Ich will Sie auch nicht langer zuruckhalten und Ihnen
gute Nacht sagen. Doch noch eins,das ich beinahe vergessen
hätte. Die Briese sind heute morgen angekommen.
J Sebach nickte mit mürrischer Gleichgiltigkeit, und So-
phie verließ ihn, um sich durch die Finsternis, die sie so
sehr fürchtete, in ihre Gemächer zurückzutasten.

Als sie die Thür ihres Ankleidezimmers öffnete, er-
schrak sie, in dem anstoßenden Salon einen Lichtschimmer
iUM̂ein ^Gott, ich habe doch Licht und Lampen ausge
löscht und alle Thüren verschlossen, ehe ich ging, mur-
melte sie, in zögernder Besorgnis die Schwelle überschrer
tend Mit zusanlniengepreßten Lippen und blitzenden Au,
gen, die Hand auf das goldene Heft ihres am Busenv r
borgenen Dolches gedrückt, glitt sie m den Salon, dem

^'^Plötzüch blieb sie stehen. Keine Muskel ihres Gesichte»
regte sich,kein Ateinzug bewegte ihre Lippen.Bleich,stumm,
wie zu Stein erstarrt, richtete sich ihr Auge mit glaser-
nein, ein unsagbares Grauen verratendem Blick aul einen

mr ^ nre -oemuouagr»gsm - .
In sprachlosem Grimm, mit finster zusammengezoge-
. Brauen hörte Sebach ihr zu. Er wußte.̂ daß Worte
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Er kannte sie in der That und wußte, daß es sich nicht
l>neine leere Drohung handelte.

„Lesen Sie," gebot Sophie, sich in ihren Sessel zurück-

Er faltete das Dokument auseinander,befeuchtete seine
^pen und begann. Seine Stimme klang seltsam Hey er
>dgebrochen, aber Sophie achtete nicht darauf.
Als er zu Ende ivar unb das Schriftstück auf den Schreib-

!chzurückschleuderte,beugte Sophie sich vor und legte ihre
Wo aus dasselbe

„Ich schätze diese Urkunde auf hunderttausend Mark,"
>gte sie.

Sebach nickte zustimmend. ^ ^ , ,. , ...
„Die Waldungen müssen aus Spekulationen angekaust
tden sein," sprach Sophie sinnend weiter̂ „aber ich bm
lens, sie jetzt gleich weiter zu verkaufen."
Sebach starrte in dumpfetn Hinbrüten auf das Papier.
„Ja," fuhr siefort, „es ist entschiede» besser, den Ver-

>us ohne Ailfschiib zu bewirkeri. Heute haben wir Frei-
>9, nichts wird Sie verhindern, am Montag ins Gebirge
^zureisen." *

„Du denkst doch nicht, daß ich Dir all' das umsonst be-
-gen werde?" ftagte Sebach. fast erstickend vor Aerger
«d innerlich sich und deni Schicksal fluchend, daß sein scho-
7Plan, die wertvollen Waldungen in aller Stille zu
«kaufen und sich mit dem Erlös w fernen Landen an-

Gegenstand, der sie mit einem bösen, ihr jede WillenSkmst
raubenden Zauber zu umfangen schien. Wiem den Bo¬
den gewurzelt, von Entsetzen gelahmt, die veicstemerten
llüqe von dem auf dem Tische brennenden Licht hell er¬
leuchtet. verinochte Sophie sich nicht von der Stelle loszu-
reißen, bis der Eindringling, dessen unvermutete»Erschei-
nen ihr die Fassung so vollständig genommen hatte, plötz-
lich ausblickte und ihr fein Gesicht zuwendete.

„Ah," rief er mit spöttischem Lachen und spöttischer

^ ^ Sophiêwar noch immer nicht aus ihrer Erstarrung er-

" ^ Du hast mich nicht erwartet, wie ich bemerke," führ
der Fremde mit tiefer, weicher Stimme fort. „Glaubst Du!_ nt finden?"in mir ein Gespenst vor Dir zu haben?" < „

Kein Hauch, kein Zucken der Brauen deutete an, daß
Sophie ihn gehört hatte. .

„Bah!"grollte der Fremde.ihr ungeduldige'MgeSchrltte
entgegengehend. „Bist Du zu Stem verwandelt? Warum

Sophie"eMauerte und ihre trockenen Lippen bewegten
sich, aber es war ihr unmöglich, ein Wort hervorzubringen.

„Ich habe Dich überrascht, Kmd, lachte der Fremde,
ihre kalte, steif niederhängende Hand berührend.

Diese Berührung brach den Zauber. hmi
Sie ächzte, ihre Augenlider bebten, die Hand sank von

dem Heft des Dolches nieder, und ihre Stimme sprengte
^Was bedeutet dieser nächtliche Besuch?"fragte sie in

hohlem, eisigen Ton. ' ..Weshalb bistDu hier. uni. woher
kom'ns t aus dem Grabe, meine schöne Schwägerin,'
versicherte der seltsame Gast. , » .^ 17

Sophie zitterte wie inFieberschauern,blieb aber stumm.
Komm zu Dir !" rief der Fremde,sie am Arme schut-

telnd und sie zu einem Sessel geleitend „Stncb mir mcht
unterden Händen, Ella! Du weißt, ,ch kenne Demen Wert
und will mir DeineG^ xbicklichkeit zu Nutze wachen
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Residenz-Theater.
Dir. vr . phil . H. Rauch.

Samstag, den 10. Juni 1899.
277. Abonnements-Vorstellung. AbonnementsbilletS gu g.

Erstaufführung:

«ovität . Der Bernhardiner . Novität.
Schwank kn 3 Akten(nach .Fvrre -^ enve- von B.ffon und

Hennequin) von Paul Hirschbergeru. Robert Pohl.
Regie: Alduin Unger. ^

Bruniauet. Abgeordneter . . . . Guflav ^schultz.Corbinet. Sekretär.
Lader,nal, Polizei-Sergeant . . . . | ““ 8 ff *" “’’ '
Tautain , der Pathe CäcilienS . . - * o f , ä eriba
Angeliea, Balleldame . SS ? 2 * « !
Clemence, ihre Schwester . . . - ^ Frauke'
Margarethe, Bruniquets Frau . . . - Krause.̂

Charlöttê StubennMchen bei BruniquetS . Minna Agte.
Mariette, Kammerzofe bei Angelica . . - ul, Luier.

Ort : Paris . — Zeit: Gegenwart.
Nach dem 1. und 2. Akte Pause.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.
Sonntag, den 11. Juni 1899.

279. AbonnementS-Vorst-llung. AbonnementSbillets gültig.
Zum 2.  Male:

Der Bernhardiner.

The Ber lilzSchool ofLanguages
4 Wilhelmsirasse 4.

Engl., Franz., Jtal ., Ruff., Span fürErwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität. Deutsch sur AuSlande.
Methode Berlitz lernt der Schüler tzMt Dtv
Lection an frei sprechen , unterricht v°» 8- 12
und 3- 10  Uhr Abends. Profpecte gratis und franco durch oeu
^^22 _ Drrector O.

_ Voranzeige.
Am Montag , de» IS . Juni d. Js ., Mittags,

trifft mittelst Sonderzugs

Europas
größte

enagene

Doppel-Feldstecher„Diana“
Preis per Stück in Etui Mk*9 .—.

n

:| ft|

s m .g .£

SQ23

.•l i

: e

Dresden.
Die welrvekannte » Kronen-

I>« ns »on » Kfür^
llShsrer StÄnckv, Ir,.

^ .uMoäeriimei,.
I . Lyceum, Dresden

Villa Angelika, Sehnen̂ ,
Prospekte gratis,  2'js,

Niihmastßlnrnfür
Schneiderei mit
brtrieb45 « k.,schw« e
Schuhmacher-. tz»rrn-
Lchnridrrmalch. « asch
«tuschin ru «.AoUmasch.

.reu Preise«.
,«»7 beliebte

ZU.

'" Sb

_cke ». 140 * « *•
—- «rette charanttr. "vm

»Stoiog gratis n«d fran"
A.Iaoad»»bn,8«rlln I-Inlöiwir. I2S

g§ _gs 5

ff 8

Die Mafch.l.
sind v

durch langjähr. ^
rung an Miteil«

für Post-, Fz^
Militär-, ®tit

Lebrer-Bereine,
band Deutsch, ^

ten-Vereink,
WirthschaftS-Bk,^

Dt. Lehr».

Beste Magnnm bonni
Speisekartoffel«

Centner Mk. Ä.55.
g . F. W. Schwank», Schwalbacherstr . 49 - — Telefon

Walter Kirberg, Foche
Versandt

lp Nachnahme.
bei Solingen. Umtausch

gestattet.

RauMr-KarmM
hier ein und nimmt in ihrem eigenen Ricsenzelte auf der Adolfs

Höhe vis-k-vis der Restauration „Rheinblick " Aufstellung.̂
■S*  Näheres durch weitere Annoncen u. Plakate.

Besitzerin:

J. Ehlbeck ’s Wwe . ,
aus Hamburg 2043

Turn -Verein.
am Sonntag , den 11 . Juni c-,

FMergftß

Verßeigemng8-
Unzeige.

vteue und gebrauchte
Möbel und Betten von 35 Mk. an,' Polster-, Kasten-
Küchenmöbel, einzelne Belttheile, sowie ganze bürgerliche
staltungen zu äußerst billigen Preisen zu verlausen.
Tapezierer- und Schreinerwerkstätte. .

Helenenstraße i

Setpgl. Selflloel
jtt I 2 litcr 40 , 60 , 70 I . 80 .

Feine Süßrahmbutter,
vom Block per Pfd. Mk. 1.10, bei Mehrabnahmebilliger,

empfiehlt

V . Puchs,Saalgasse
2

Ecke
Webergaffe.

Zu dem
fstattfindenden

ladenwirunsere Mitglieder freundl. ein und bitten, sich recht zahl¬
reich zu betheiligen. Abfahrt der Wettturner Samstag , den
1 » . Juni , Nachmittags 2 M, und der übrigen Mitglieder
Sonntag früh 5 27 mit der Hess. Ludwigsbahn nach Reedern.
hausen . Nnrktand.

J Behrends’Wadi -Kisan -Thee . Mk. 2.- , 2.40, 3.- k Pfd.,
^ ngl. u. russ. Mischungen Mk. 4.—, 5.—, 6.— k Pfd.,
0  TheegruS (Theefpitzen) Mk. 1.50, 1.80 2.20 k Pfd.
tot Bchrend 's Thee = Patent — Mk. 3.—, 4.- -,
2 6.- k Pfd. Nicht aufregend, daher besonders für

0  Nervöse zu empfehlen.

ZAcht lioll. —.Flilso-Graotes".=
£  feinste Marke der Welt,
M Dosenpackung Mk.3.—, Eilberbeutel2.70, lose2.40 k Pfd

Wegen Aufgabe einer Alnmininmwaaren
Fabrik werden nächsten

Montag , den IS . Juni er.,
Vormittags präcis I« Uhr anfangend,

im Hause __

55 46  Illhißntzt4|6 ^
nachverzeichnete Maschinen , Fabrik Einrichtnngs

^e ^ Eenttta ^ or mit Luftkessel,Schnttelkasten iZieh-
bank , S Dreh - und Druckbänke mit Vor¬
gelege, Wangen- und Rücklehnen, Transmissions¬
wellen mit Wandlager, Riemen und Riemenscheiben,
Liege-Amboß, Lochzange mit Matritzen, Löth-
Gebläse, Messing- und Rotbgnß-Theilfutter, div.
Werkzeug. Werktische mit Schubkasten, Arbeitsstudie,
Gasleitung mit Hahnen, Gaslampen undAibeits-
lampen mit Gummischläuchen, Aluminium-Abfälle,
unfertige Waaren, I Faß Maschinenfett. Maschinen¬
öl, Chlorzink, Poliermasse und Wiener Kalk,
Waarenreale, Reisekoffer, 1 Ausstellungs-Erker,
div. Vallen Holzwolle, gr. eis. Aushängeschild
und dergl. mehr,

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert.

Wiih. Helfrich,
welche Behrends' Lhee uno laacao-tsrovie» 0
wurden, beweisen mehr als jede Reclame. P7

Meine The «- und Cacao -Stnbc , verbunden mit ^
Ausschank meiner hervorragend schönen Liqueur - 0

2 Speclalitäten , erlaube ich mir ebenfalls bestens zu ^
0  empfehlen. ^

S TheehausUlldl-Klsall.fnciuj-irootrö,^
C Tido Thiemens , 0
0  Große Burgstraße 13. 1621^

-2037
Anctionator nnd Taxator,

Mauritinsftraße 8.
Der beste Sanitätswcin ist Apotheker»toter '« roN,cr

"Malaaa -Traubeu-Wein
chemisch untersucht' und «o* hervorragendenA-r^ e» bestens ein-
vsoblen für schwächliche Rinder , Frauen , ReconvaleSeenten.
alt « Leute re., auch köstlicher Dessertwein . Preis per >/,

!Orig. Fl . M . 2 .20, per -/. Fl . M . 1.20 Zu haben nur ,n
Apotheken. In Wiesbaden in vr . lad «'» Vofapo .trrke

P * ' ^ „ tJebi 'auchs - Muster - Schutz .,
*1 « 65 , 1! « " Waarenzeichen etc,

erwirkt

Ernst Franke , fiSTi

1.05  Wrlihin-TafMtltt iiti5 Pst.P.1.0s
45  bo . Margarine per Pfd. 50, 60 ». 75 Pfg.
20 LimburgerP 'agerkäse gz. per Pfd. 20 Pfg. 68/220

,1 . Schaub , Gradknstriltze 3.
58 Pfg. Delieateßschinken. Magerschinken 54 Pfg.

Gemüsenudeln, per Pfd. 22, 27 30, 40 Pfg Bruchr-i-
p Pfd. 12. 10 Pfd. M. 1.15, Ranggon-Reis p. Pfd. 15,
10 Pfd. Mk.1.40, Tafel - ReiSp. Pfd. 20, 24,30 u. 40P .,
^SiilTcnfrücfitev. 12 Pf . an, Pflaumen 12, 15,20, 28 Pf,,
Schmalz, gar. rein, ^0  u. 45  Pf ., Rübenkraut 16Pf . Femst.
Salatoet ' /, l 36, 40, 48 Pf , Taftl-Oel /g l Otzu 80Pf.
Brennspiritusl 35 Pf .,Caeao. gar. rem.Mk. 1.40,1.60» 1-
Feinste Reue Matjes Häringe empfiehlt 19ddAdolf Maybach,

Wellritzstraste 22.  Telefon 764
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Auch kurzwe g Eulen-Seifa genannt.
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Vi’asehenderKinil ffiunfcf)

[T erwenden könne j,age alJ
Erhältlich ühsr>Ĥ ^ o>

Wi
mhe

ichihm
die

Aeutsclje Kausf rau'
Die in ihrem Kampfe um'S Dasein schwer ri,

den armen Th

«liiimnirr hlwlnorbtt bitttum WeilK
lideHei , bitte, an : Tllchtutzr. ©tmtMtn, T * -»

tücher, Hand- und Kuchentucher, Schenertt «
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Bett» „B
u Drells . Halbwollene Kleiderstoffe, Altthürrngi »»le e,
nnd Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s. w «es(

Sämmtliche Waaren sind gute Handfabr.^ te. ^Mg
tausend Anerkennungsschreibenliegen vor. Mllster ’
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu D.eiî '
bitte verlangen Sie dieselbenl

Thüringer Weber -Verein Gotha .^
VorsitzenderC. F. Grübe  l, . ,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter. ,
D»r Unterzeichnete leitet den Verein kaufmänmscĥ bmV -riL , ^

ivon

Bermiethimgs-Anzeigen, Offene Stellen, Stellen -Gesuche, An- «nd Berkänst
Versteigerungen re. re.

sotvie - ll- anderen » ttkündi «»»«-» finden in nnseeetn Blatte di- »edfiie B - edr - iinn , nnd «n»edint,i Nch- e-n « ei °Ig

am - Der Insertionspreis ist im VerhMtniss zur Auflage ein  sehr massiger.
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